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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inlaud. 


Der Feuerdämon, 


Birmingham, Aa, 23. Mai. 
Sämmttlihe Züge auf der Columbus: 
und Weftern-Bahn Fonnten geitern nicht 
mweiterfahren, da im Cooja-Mountain- 
Tunnel, 20 Meilen von bier, ein ver: 
beerendes Feuer mwüthete. Man ver: 
muthet, daß ein Funken aus einer 
vorüberfahrenden Rocomotive die Balken 
im Qunnel in Brand jekte. Es wird 
mehrere Tage dauern, bis das Feuer 
gelöjcht ift, und der Schaden mird ein 
colofjaler jeiu. Die Grbauung des 
Zunnels bat $1,000,000 getojtet. 


Meridian, Miff., 23. Mai. Die 
Erjte Baptiftenfirche ift in vergangener 
Nacht völlig niedergebrannt. Cine Gas: 
erplofion im Kellergeihoß hatte das 
Teuer verurjadt. Als der über 100 
Fuß hohe Spittgurm einftürzte, wäre 
beinahe eine Anzahl Feuerwehrmänner 
verunglüdt. | 

Die Aeberſchwemmungeun. 

Dzark, Ark., 23 Mai. Berichte aus 
Mulberry, White Dat und Altus er: 
geben, daß mindejtens 20,000 Acres des 
beiten Karmlandes unter Wafjer jtehen. 
Die Baummollernte in Franklin County 
wird um etwa 33 Procent vermindert 
fein. Hunderte von Familien find ob: 
dachlos. — 

Ottumwa, Ja., 23. Mai. Fünfzig 
bewaffnete Bürger ſchnitten heute hier 
den Flußdamm durch, um ihr Eigen— 
thum zu retten, da ſie ſonſt zu befürchten 
hatten, daß dasſelbe von der beſtändig 
anwachſenden Fluth zerſtört würde. Al— 
lerdings iſt durch dieſen Act das Eigen— 
thum der Waſſergeſellſchaft geſchädigt 
worden, weshalb es nothwendig war, 
mit Waffengewalt vorzugehen. In der 
That wollte der Superintendent dieſer 
Geſellſchaft das Werk verhindern, wurde 
aber mit dem Revolver zu Raiſon ge— 
bracht. 

Dampfſernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Taormina und Rhaetia 
von Hamburg; Alasta, Aurania und 
City of Chicago von Liverpool; City of 
Rome von Ölasgow; La Touraine von 
Havre. 

Baltimore: Ohio von Rotterdam. 

Liverpool: Arizona und Servia von 
New York; Lord Gough von Philadel- 
phia. 

Antwerpen: 
Vork. 

Havre: 
Hort. 

Southampton: Elbe, von New York 
nad) Bremen. 

Abgegangen. 

Havre: Fürft Bismard, von Ham? 

burg nad New York. 


Weiternland von New 


La Bourgogne von New 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Metter in Allinois: Schön; wär: 
mer; die Winde verwandeln fi in jüd- 


liche. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Das Dorf Handlor in der engli- 
ſchen Grafſchaft Wiltſhire iſt vollſtändig 
niedergebrannt, wodurch 300 Perſonen 
ihrer ganzen Habe beraubt wurden. 


— In Wien führte ein Vortrag des 
Hofrathes Hermann Nothnagel, Profeſ— 
ſors für kliniſche Medicin, zu einer von 
Studenten und Antiſemiten veranſtalte— 
Rempelei in und vor dem Hörſaal des 
Allgemeinen Krankenhauſes. 

— In der „Kirche zur himmliſchen 
Ruhe“ in New York legte Rev. E. F. 
Caſſidy in einer Extraverſammlung die 
Grundſätze einer neuen „Begräbniß- 
Reformgeſellſchaft“ vor, welche ſofort 
gegründet werden ſoll, zu dem Zwecke, 
die modernen Begräbnißgebräuche zu 
vereinfachen und die Koſten zu vermin— 
dern. Eine ähnliche Geſellſchaft beſteht 
bereits in London. 

— Zu dem grauenhaften Unglück, 
das ſich jüngſt auf der St. Louis-South⸗ 
weſtern Bahn in der Nähe von Cold⸗ 
man, Ark., ereignete, iſt noch zu bemer⸗ 
ken, daß 9 Leichen gefunden worden 
ſind. Wahrſcheinlich aber ſind noch ei⸗ 
nige Perſonen mehr umgekommen. 

— Der ruſſiſche Zar und die Zarin 
ſind nach Kopenhagen abgereiſt, um der 
goldenen Hochzeit des Königs und der 
Königin von Dänemork beizuwohnen. 
Desgleichen ſind der Prinz von Wales 
und Gemahlin dorthin abgereiſt. 


— Der franzöſiſche Kriegsminiſter de 
Freycinet hat eine Inſpectionsreiſe nach 
der Nordgrenze Frankreichs gemacht, um 
die dortigen Feſtungen ſo umgeſtalten zu 
laſſen, daß ſie in jeder Hinſicht den An— 
forderungen der modernen Kriegskunſt 
entſprechen. 


— Ausgangs der Woche wurde in 
Hartford, Conn., das Gebäude der 
Aetna Pyrotechnic Co.“ durch eine Ex⸗ 
ploſion zertrümmert, und fünf Menſchen 
kamen dabei um. Die ganze Stadt 
wurde durch dieſe Exploſion erſchüttert. 


— Aus Alexandria, Egypten, wird 
gemeldet: In dem großen Baumwollen⸗ 
magazin zu Minel-El-Baſſel entſtand 
aus unbekannter Urſache ein Feuer, 
wobei 7000 Ballen Baumwolle ver— 
brannten. 

»  — Die amerifanifhe Gefandjchaft in 

Berlin legt ed Amerilanern deutfcher 
Geburt abermals dringend an’3 Herz, 
bei einem etwaigen Bejud der alten 

Heimath ja ihre Bürgerpapiere mitzus 

bringen, 


Ausland 
Bon Socialiften niedergebrannt? 


Berlin, 23. Mai. In und um So: 
rau, Brandenburg, find 7 Schantwirth: 
Ihaften in den lebten Tagen niederge- 
brännt. Dffenbar waren die Brände 
abfichtlich angelegt worden, und die Bo 
lizei behauptet, Socialdemofraten jeien 
die Brandjtifter, weil die Wirthſchaften 
zu denjenigen gehörten, welde von den 
Socialdemofraten geboycottet worden 
waren. 


Ende eines Soldatenfhinders. 


Berlin, 23. Mai, Der Yelbmwebel 
Schmit, welder zur Artilleriegarnijon 
in Soejt, Wejtfalen, gehört, erihoß fi) 
in der Wachtjtube, nachdem er verhaftet 
worden war, weil er Gemeine gejchuh: 
riegelt und bedroht und fie dann noch zu 
bewegen gejucht hatte, zu jeinen Gunjten 
Meineide zu [hwören. 

Die Berliner Ausftellungsfrage. 

Berlin, 23. Mai. Die Preije äußert 
fih über ein Schreiben des Kanzlers 
Gaprivi betreff3 eines Garantiefonds 
für die Berliner Weltausftellung von 
1895 oder 1897 nicht günjtig. Xrot- 
den ‚werden hier in der nädhjiten Zeit 
Handels: und AIndujtrie-Vertreter aus 
allen Theilen des Neiches eine DBera: 
thbung abhalten, um den Plan auf eine 
gute financielle Grundlage zu ftellen. 
Ein Ausfhuß des Stadtraths ijt zu der 
Anfiht gelommen, daf die Stadt einen 
Garantie: Fonds von nicht weniger als 
10 Millionen Markt aufbringen müjje. 

Brutale Anterofficiere. 

Berlin, 23. Mai. In einer Bier: 
wirthſchaft am Halle'fhen Thore mijch: 
ten ji fünf Unterofficiere in die Unter: 
haltung eines Stammtijches, als dort 
über die LFüd-Affäre gejprochen wurde, 
und machten jich fehr ungemüthlich; vom 
Beier aufgefordert, das Local zu vers 
lafjen, zogen jie ihre Seitengewehre, 
fhlugen Alles kurz und Flein, und vers 
wundeten mehrere Unbetheiligtee Gie 
beriefen fich darauf, daß Kaijer Wilhelm 
das ftramme Verhalten des Gefreiten 
Lüd zur Nahahmung empfohlen habe. 

Schwindelhußer. 

Berlin, 23. Mai. m focialijtifchen 
„Vorwärts“ warnt Dr. Lur eindring: 
lih vor dem angeblichen rujfischen So- 
cialiften NRobuhom als gemeinem 
Schwindler; derfelbe joll eigentlich 
Baharah heikgen, unter verjchiedenen 
falfhen Namen Schwindeleien in Berlin, 
Münden, Paris, Leipzig u. |. w. verübt 
haben und jchlieglih mit einem gejtoh: 
lenen Bajje über London nad Amerifa 
geflohen fein. (Sollte dies etwa ber- 
felbe Bacharad) jein, welcher in einer 
Neihe von Städten der Ber. Staaten 
Vorträge über „Sibirien“ hielt?) " 

Audi aus Sahfen verbannt. 


Dresden, 23. Mai, Die Polizei hat 
den Lügencorrejpondenten und Panjla- 
viſten Herrn v. Weſſelitzky-Bojodara— 
witſch, der jüngſt aus Preußen ausge— 
wieſen wurde, in Kenntniß geſetzt, daß 
auch in Sachſen nicht mehr ſeines Blei— 
bens ſei. Es geſchah dies auf beſonde— 
res Erſuchen der preußiſchen Regierung. 
Wahrſcheinlich wird man ihn nirgends 
mehr in Deutſchland dulden. Es ſcheint, 
daß der Kerl der werthvollſte Agent war, 
welchen Rußland überhaupt in Deutjch- 
land bejaß. 

Preßverfolgung. 

Magdeburg, 23. Mai. Die jocia: 
liſtiſche „Volksſtimme“ wurde unter: 
drüdt und der Redacteur verhaftet, 
wegen eines Artifels über das Auftreten 
des Kaijers Wilhelm in der bekannten 
Lüd- Affäre, 

Geſtohlene amtliche Zriefe. 

Wien, 23. Mai. Prinz Reuß, der 
deutſche Botſchafter für Oeſterreich, ver— 
traute eine Anzahl Briefe, welche amt: 
lihe Berihte aus’ Belgrad und Buda— 
pejt enthielten, einem Handlungshaus- 
Vertreter Namens Wiejje an,, mit. der 
Weifung, fie an das Auswärtige Amt in 
Berlin zu befördern. In Dresden wur: 
den dieje Briefe and dem Gepäd Wiejjes 
im Hotel gejtohlen. Man hat nod) feine 
Spur von dem Thäter. 

Ein Sceufal von Aidter. 

St. Peteröburg, 23, Mai. Der Ric: 
ter Hermann Koehlbrandt in Wenden, 
in der Nähe von Riga, wurde wegen 
Amtsmigbraudhs zu einer Geldjtrafe von 
200 Rubeln verurtheilt und abgejekt. 
Unter Anderm hatte er 9 Männer und 
dtrauen wegen geringfügiger Bergehen 
mit Authen auspeitichen lafjen, bis 
ihnen überall das Blut in Strömen 
herabflog. Ein des Diebftahls Ange- 
jchuldigter erhielt in der Küche des 
Richters 30 furdtbare Peitfchenhiebe, 
und als er fi noch immer weigerte, fich 
f&huldig zu befennen, erhielt er no 30 
mehr. . Er bat fi) noch heute nicht voll: 
ftändig gon feinen Berleguugen erholt; 
nachgewieſen ift ihm nie etwas worden. 

Ein Bauer, der feine Baht nicht be: 
zahlt hatte, befam 20 Schläge. Ein 
vierfchrötiger Soldat Namens Mednis 
war wegen irgend eines Fleinen Berge: 
bens zu 30 Hieben verurtheilt worden; 
diefer aber griff die Auspeitjcher an und 
übermwältigte fie; darauf verjuchte der 
Richter jelber, ihm zu peitichen; aber der 
Soldat hieb ihn tühtig durch und entfloh 
glüdlich ats dem Lande. Das find nur 
wenige Beifpiele; fait unzählige Klagen 
waren über den Richter eingelaufen, dem 
e3 eine befondere Wolluft zu fein jcheint, 
Blut fließen zu fehen. Ueber 9 Jabre 
309 fi die Unterfuhung gegen Koehls 
brandt hin, bis man fich zu ‚einer Ver: 
urtheilung entjchloß. Das Publikum 
ijt jehr aufgebradht darüber, daß ber 
BDluthund mit einer fo leichten Strafe 
davongefommen ift, und man führt dies 


mas 


nur darauf zurüd, daß er viel Geld. 


bat. 


Chicago, Montag, den 23. Mai 1892. — 3 Uhr: Ausgabe, 


Berunglückter Reitbold. 


St. Petersburg, 28. Mai. Ein 
Attache der japaniſchen Geſandſchaft in 
Berlin hatte es ſich vorgenommen, von 
Berlin aus durch Rußland und China 
nach ſeiner Heimath zu reiten. Er ge— 
langte auch glücklich bis Niſchny Now— 
gorod, dann aber brach ſein unglückli— 
ches Pferd zuſammen und ſtarb an Er— 
ſchöpfung. 
furchtbarer Nervenerſchütterung darnie— 
der. 


Noch eine Ehebruchstragödie. 

Paris, 23. Mai. Der „Figaro“ er⸗ 
zählt heute eine Ehebruchs- und Mord— 
geſchichte, welche angeſichts der Deacon— 
Abeille-Senſation das öffentliche 
Intereſſe in beſonders hohem Maße 
erregt. Die Namen werden nicht mit— 
getheilt, können aber jedenfalls nicht 
lange verborgen bleiben, wenn die 
Geſchichte in allen ihren Einzelheiten 
auf Wahrheit beruht. 

Die Gattin eines Regierungsbeamten, 
der eine wichtige Stellung einnimmt, 
hatte ihren Gattin ſchon längſt im Ver— 
dachte, in unlauteren Beziehungen zur 
Gattin eines Abgeordneten zu ſtehn, 
welcher eine hervorragende Rolle in der 
Deputirtenkammer ſpielt und oft in 
Verbindung mit Maßregeln von natio— 
naler Wichtigkeit genannt wird. Schon 
ſeit geraumer Zeit hatte die erſt— 
genannte Frau vergebens nach Schuld— 
beweiſen ausgeſpäht; geſtern Abend hatte 
ſie endlich Erfolg. Auf irgend eine 
Weiſe bekam ſie Wind davon, daß ihr 
Gatte und die Betreffende in dem Hauſe 
No. 33 Rue Durecher zu finden ſeien. 
Die betrogene Gattin, die durch ihr hef— 
tiges Temperament befannt ijt, bewaff: 
nete jich mit einem Revolver und begab 
jih ganz allein dorthin. 

Sie ging an dem Portier des Gebäu— 
des vorüber, ohne Argwohn zu erweden, 
und begab fi) jofort nach dem Zimmer, 
wo ji) das Paar aufhielt. Wie fie Zus 
gang erlangte, weiß man auch nicht; 
aber Thatjache ift, dag jie die Infajjen 
ganz ahnungslos überrafhtee Bon 
Entwifhen oder Berjteden fonnte gar 
feine Rede mehr jein. Der treuloje 
Satte war wie vom Donner gerührt, 
und weder er noch jeine Maitrejje Eonnte 
ein Wort hervorbrinigen. Seine Gattin 
erging fich erjt in einer Yluth der leiden: 
ihaftlihiten Schimpfworte über das 
fhuldige Weib, das in einer Ede des 
Bettes zufammengefauert war, z30g dann 
ihren Revolver und feuerte Schuß auf 
Schuß. Der „Mann“ glaubte, jowie 
er den Revolver erblidte, derjelbe jei für 
ihn bejtimmt, nahm fchleunigit Neifaus 
und überließ Die. beiden rauen fich 
ſelbſt. Als feine Gattin 5 Kugeln in 
den Körper ihrer Nebenbuhlerin gefeuert 
hatte und jah, daß Ddiefelbe nod immer 
nicht todt war, 309 fie auch noch einen 
Dold und jtach wüthend darauf los, bis 
das über fie jtrömende Blut ihr ein 
ebenjo entjegliches Ausjehen verlieh, wie 
ihrem Opfer. Lebteres jtarb wenige 
Minuten, nahdem andere Anjafjeu des 
Gebäudes hereingefommen waren. Die 
Polizei wurde geholt und nahm die 
Mörderin fett. Wie man hört, hatte 
Lettere eine Kugel des Revolvers für 
fih felbjt aufbewahrt. Der Procep 
dürfte grauenhafte Enthüllungen über 
die verrotteten Zujtände in der „höhes 
ren“ franzöſiſchen Geſellſchaft an's Ta— 
geslicht fördern. 

Deeming hingerichtet. 

Melbourne, Auſtralien, 28. Mai. 
Der Frauen-Maſſenmörder Deeming 
wurde heute früh, eine Minute nach 
10 Uhr, gehängt. Eine ungeheure Men— 
ſchenmenge hatte ſich außerhalb des Ge— 
fängniſſes angeſammelt und bewegte ſich 
dort noch lange nach Vollziehung des 
Urtheils hin und her. 

Schreckliche Schiffskataſtrophe. 

Montevideo, Argentinien, 23. Mai. 
Das brafilianiihe Ihurmjhiif „Soli: 
moes,“ das fi auf der Yahrt nad 
Matto Grajjo befand, ijt auf der Höhe 
von Cap Santa Maria, unmeit der 
Mündung des La Vlatta gejcheitert, — 
und die aus 125 Köpfen bejtehende Be: 
mannung ift bis auf 5 umgelommen; 
auch der Capitän ift unter den Ertrun— 
fenen. „Solimoes“ war eines der 
Schiffe, welde von der Regierung zur 
Unterdrüdung des Aufitandes in Matto 
Grajjo abgeiandt worden waren. 


Telegraphifhe Kotizen. 

— In Lüttih, Belgien, fam es 
geitern zwijchen Studenten und Socia— 
ziften zu einem SKrawall, wobei eine 
Anzahl Perjonen verlegt wurden; 40 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Sn der Brüfjeler Vorjtadt Anderledht 
gab es ebenfalls einen Tumult. Beide 
Borfälle waren durch die belgiihen Er: 
fagwahlen veranlaßt. 

— Zu Mainz verjuchte der Seconde= 
leutenant Lucius vom Erjten Hefliichen 
Hufarenregiment No. 13 (ein Sohn des 
ehemaligen preußifchen Yandmwirthichafts- 
minifters Freiheren v. Rucius) auf der 
Promenade einen PBolizijten zu er: 
ftechen, weil derjelbe ihn wegen freien 
Heruntlaufens feines maulkorblojen 
Hundes angezeigt hatte. Kine fich 
traf anjammelnde Menjchenmenge ver: 
binderte die Ausführuug des Mordes, 

— Bei Melbourne, Auftralien, wurde 
ein offenes Boot umbertreibend gefun= 
den, in welchem fih 15 Mitglieder eines 
Fußball-Clubs von zwei Fijhern hatten 
rudern lafjen. Alle Siebzehn . feinen 
ertrunfen zu fein, : 

— Der mericanifhe Revolutionär 
Garza fol fih-in Key Weit, Fla., auf: 
halten und fi dort für einen cubani- 
chen Freiheitsfämpfer ausgeben. 

— In Deutjhland Hader fich die 
jüngften Regengüfje als jehr erfprießlich 
für die Feldfrüchte erwieſen. 


Der Reiter liegt jest an | 


„Gemiſchte“ Kohlen. 


| Wie das County Coof von feinen 
gieferanten betrogen wird, 


Der Kohlen = Händler George M, 
Groves, welhem vor etwa einem halz 
ben Jahre der Gontraft für Lieferung 
der GSteinsKohlen für die County: An: 
ftalten übergeben murde, befindet ich 
gegenwärtig im einiger Verlegenheit, 
denn die County: Beamten follen unum: 
jtößliche Beweije dafür haben, daß. die- 
jer Lieferant das County während ber 
legten fünf Monate um eine Summe, 
83,000 und 85,000, betrogen 

at. 

Schon während des ganzen Winters 
murden im County: Hospital häufig 
Klagen über die jhlehte Qualität der 
von Öroves gelieferten Kohle laut. Die 
Verwaltung war genöthigt, große Aus: 
gaben zu machen, bauliche Veränderun: 
gen vorzunehmen etc., da man anfäng: 
li glaubte, die Kamine und Schorn> 
fein = Einrichtungen jeien mangelhaft 
und verurjachten den ungewöhnlichen 
NRauh und die ungenügende Heizung. 
Natürlih wurde aud) das Brennmate 
trial unterfucht und die Sadjverjtändigen 
erklärten jhon damals mit weiſen Mie— 
nen, daß e3 jchiene, als ob die geliefer- 
ten Kohlen von zweierlei Qualität jeien. 

Der Hospital Verwalter theille dem 
Lieferanten das Rejultat der angejtells 
ten Unterfuchungen mit, Doch Herr Gro= 
ve3 erflärte mit überlegener Miene, 
daß es Unſinn ſei, anzunehmen, er 
könne die „Indiana Block“ Kohle, wel—⸗ 
che zu liefern er kontrakltich verpflichtet 
war, mit der minderwerthigen „Illinois 
Lump“ Kohle miſchen. „Denn,“ ſagte 
er, „der Preisunterſchied iſt nicht groß 
genug, um die Zeit, welche dazu nöthig 
wäre, zu bezahlen. Es mag ſein, daß 
die Qualität der gelieferten Kohle ſich 
nicht immer gleich iſt, doch das liegt an 
der Verſchiedenheit der Flötze von denen 
die „Indiana Block“ Kohlen gegraben 
werden.“ 

In ſolcher Weiſe wußte der Lieferant 
jtetS die Bedenken des Hospital Ber: 
walters zu befchwichtigen und die „ge: 
mifchte* Kohle wurde nad) wie vor ges 
liefert. Angerdem gefhah die Abliefe: 
rung der Kohlen angeblich meiltens ge= 
gen Abend, wenn && bereits fo dunkel 
war, daß felbit Sachverjtändige die 
Qualität des Materials nicht erfennen 
fonnten. 3 

Am lesten Samjtag nun unternahm 
e3 ein Zeitungs-Berichterjtatter, der fich 
auf der Yagd nah Neuigkeiten befand, 
einer Neihe von Wagen zu folgen, 
welche von Groves’ KKohlenhofe, an der 
Clark und 14. Ste., nad) den Geleijen 
der Wabajh -» Bahn fuhren, wo eine 
Anzahl mit „Ilitois Pump“ Kohlen 
beladener Eijenbahnwagen ftand. Hier 
beluden die Groves’ Leute ihre Yuhr: 
werfe bis etwa zur Hälfte und fuhren 
dann nach den Geleifen der Rouisville >, 
New Albany: und Chicago-Bahn. Hier 
ftand ebenfalls eine Reihe mit Kohlen 
beladener Waggons,und zwar war bies, 
wenn nufer Gewährsmann jonjt recht 
gejehen, die „Indiana Blod* Kohle. 

Die Fuhrleute jchienen fehr genau 
Beiheid zu wiljen, denn ohne zu zögern 
füllten fie ihre Wagen bis zum Rande 
und fuhren dann direct nad) dvem@ounty 
Hofpital, wo die Kohlen abgeladen 
wurden. 

Das Weitere ergab fih dann von 
felbjt. Der Bericterjtatter jehte den 
Verwalter Deal von dem, was er 
geliehen, in Kenntniß, und diefer traf 
jofort Anftalten für eine eingehende 
Unterfuhung, deren Nejultai abzwarten 
iſt. 

u 
Ein Sonntagsvergnügen. 


In dem Logierhaufe No. 122 Chi: 
cago Ave., fand gejtern eine Prügelei 
ſtatt, an welcher fich nicht nur die Boar: 
der, fondern aud) die handfeite Wirthin, 
Frau Annie Johnjon, activ betheiligten. 
Der Lärm und die gellenden Hilf: und 
Mordrufe lodten jchlieglich die Polizei 
herbei und Ddiefe verhaftete die 
Hauptlampfhähne Guft. Elmer, Gujt. 
Holt und ®. Samuelfon. Alle Drei 
waren ganz abjcheulich zugerihtet. El: 
mers Gefiht hatte unter den Fingern 
der jtreitbaren Dame ganz bejonders 
gelitten und bot den Anblid eines bun- 
ten, im Barodjiyl gehaltenen Stid: 
mufterd. Die Bemweisaufnahme führte 
nicht zur Weititellung der eigentlichen 
Urfache de’ Streites, genügte aber, um 
zu zeigen, daß Elmer und Holt die 
Haupttampfhähne gewejen waren. Beide 
mußten ihren Kampfesmuth dur Er: 
legung von fünf harten Dollars büßen. 
Samueljon wurde freigejproden. 

— — 


Schießerei im Garfield Part.) 


Heute früh um 7 Uhr eitſtand am 
Garfield Rennplatz zwiſchen William 
Douglas und Henry Dallas] zwei far: 
bigen Pferdewärtern, ein Gtreit, den 
Douglas: damit erledigte, Dak er auf 
feinen Gegner vier Schüjje algab. Zum 
Glück gingen diefelben in det Hite des 
Gefechtes jämmtlich fehl. N 

Douglas wurde heute dem Richter 
MWoodman vorgeführt, der ihn unter&500 
Bürgschaft dem Criminalgerihte über: 
wies, | 

— | - .— — 
Herr Rodcwald fiegreid. 

Die Bemühungen des Herrn Hugo 
Rodewald, die Lake Viewer von den 
Wendel und den La Bahn’ihen Ziegel: 
leien zu befreien, find mit Erfolg ge: 
frönt worden. Richter Horton hat näm⸗ 
lid einen Einhaltsbefehl erlafjen, wel: 
cher den genannten Firmen den Weiter- 
betrieb ihres Gejcdhäftes, an Ort und 
Stelle wenigftens unterjagt. 


Eine ‚‚ünne‘‘ Rechtfertigung. 


Ein Bolizift in Eivilfleidern ging ges 
tern an der „Plymouth Congregatio- 
nal“ Kirche, an der Midigan Ave., 
vorüber und bemerkte dort zwei Män- 
ner, melde verjuchten, die Hinterthür 
der Kirche mit Gewalt zu öfinen. Der 
Beamte trat näher und erkundigte fi 
nad der Abficht der beiden. 3 ent: 
jpann fi zwifchen ihm und dem einen 
der beiden Männer folgendes Gejpräd : 

Polizift: „Warum wollen Sie dieje 
Thür öffnen?“ 

Der Andere; „Um in die Kirche zu 
gelangen. “ 

„—Ba3 wollen Sie in der Kirche?“ 

„— Den Prediger Dr. Gunfaulus 
ſehen.“ 

„—Glauben Sie, daß er jetzt in der 
Kirche iſt?“ 

„Natürlich, wo jollte er denn fonjt 
fein?“ 

„—Ich glaube, Sie täufhen fid. 
Dod, was wollen Sie überhaupt von 
ihm?“ 

—,D, niit gerade viel. Wir arbeis 
ten auf dem Weltausftellungsplaß, jind 
unjer Geld in der Stadt losgeworden 
und wollen uns von Dr. Gunjaulus 10 
Gents borgen, um nad unjerem Quar- 
tier fahren zu fönnen. “ 

Der Polizift konnte nicht einjehen, 
warum ‘emand, der einen Paitor um 
10 Cents anpumpen mill, zu diejem 
Zwed einen Einbruch verüben muß. Er 
zeigte fich daher den beiden Männern in 
feiner wahren Gejtalt, verhaftete jie 
und verjchaffte ihnen während der Nacht 
Unterfommen in einer Zelle der Station 
ander Cottage Grov Ave. Heute Morgeu 
wurden jie dem Richter Glennon vorge: 
führt. Sie nannten fih Thomas Dunn 
und Harıry Ryan und erzählten im Ue- 
brigen die Gejhichte von gejtern. Der 
Richter Fonnte fih von ihrer Harmlofigs 
feit nicht überzeugen und beitrafte jie 
um je $50. 


LZebensmüde, 


AneinemHinterhaufe in der®. Webjiter 
Ave. fand ein Nachtwädhter gejtern vor 
Tagesanbrud die Leiche eines Unbelann- 
ten, der fih dort erhängt hatte. wer 
Selbjtmörder dürfte etwa 45 Jahre alt 
und ein Arbeiter gewejen fein. 

Der 26jährige Leopold Solo vergif- 
tete fich gejtern in feiner Wohnung, Ro. 
9 Clark Str., mit Rattengift und war 
bereits eine Leiche, als man ihn auffand. 
Wie es heißt, verübte Solo die That 
aus Berzweiflung darüber, daß er feine 
Arbeit finden konnte. 

Der Barbier B. H. Dsgood ver: 
fuchte fi geitern Nachmittag im Haufe 
No. 1610 Wabafh Ave. den Hals mit 
feinem Taſchenmeſſer durchzuſchneiden. 
Er wurde nach dem Michael Reeſe Hoſ— 
pital gebracht und dürfte wieder her— 
geſtellt werden. Der Mann ſoll es ſich 
ſo ſehr zu Herzen genommen haben, daß 
ihn ſeine Frau verlaſſen hat, daß er le— 
bensüberdrüſſig wurde. 

In einer Wirtſchaft an der Ecke von 
Morgan und Lake Str. nahm Mary 
Birdin am Sonntag Abemd Rattengift. 
Sie wurde in's County Hoſpital ge— 
ſchafft, wo man ſie bald außer Gefahr 
brachte. 

An der Ecke von Franklin und 
Adams Str. feuerte heute Nacht ein 
etwa 20jähriger Mann, der ſich Ste— 
phan Dobaski nennt, und die Angabe 
ſeiner Adreſſe verweigert, auf ſich drei 
Schüſſe ab. Eine der Kugeln drang 
oberhalb des rechten Ohres ein und vers 
urſachte eine ſchwere Verwundung. Do— 
baski wurde ins County Hoſpital ge— 


ſchafft. 


Die polniſchen Demokraten orga⸗ 
’ en fi. 


Sn dem Gebäude No. 137 Monroe 
Str. hielt geftern die „Polnifche Staats 
Alliance“ der demokratijchen Partei von 
Yllinois eine Berfammlung ab und or: 
ganifirte fich durch die Wahl nadhjtehend 
benannter Beamten: Präfident, Peter 
Kiolbafja; Vicepräfidenten: George T. 
Kozlowäli, Adam Braszcynäfi, Johann 
Örzegorzewsti; Secretär, M. Johann 
Szameit; Hülfs:Secretär, Yofef F. 
Kozlowski; Kajjirer, Johann Gzaja; 
Thürhüter, Bernhard Donajsfi; Eres 
cutiv:Comite: Peter Kiolbajja, Geo. T. 
Kozlowski, M. Johann Szameit, Mi- 
chael W. Gryszezynski, Theodor Wika⸗ 
ryasz, Auguſt J. Kowalski, Ignaz 
Dankowski, Max Kaczmaret, Wojeiech 
Marlewski. 

Dieſes Comite wird ſich von jetzt ab 
jeden Sonntag Nachmittag um 4 Uhr 
in demſelben Lokale verſammeln. 


Das Ende einer Spazierfahrt. 
Drei Männer fuhren geſtern Abend 


in ſo raſendem Tempo durch die W. 18. 


Straße, daß das Leben der Paſſanten 
gefährdet war. Poliziſt Georg Krumm 
forderte den Lenker des Gefährtes auf, 
langſamer zu fahren. Statt deſſen hieb 
der Betreffende nur noch ärger auf das 
Pferd ein. Der Poliziſt drohte zu ſchie— 
Ben, wenn der Wagen nicht angehalten 
würde und fewerte endlich zwei Schüfle 
ab, wovon der zweite William Schulg, 
Nr. 119, 22. Str. wohnhaft, der ne= 
ben dem Kutjcher jaß, inden Fuß traf. 
Nun hielt der Wagen, und Daniel Tra- 
cey, der Rofjelenker, wurde verhaftet, 
Schuls aber nah dem County: Hojpital 
gebrädt. 
— — — — — 

— Im Herzogthum Anhalt-⸗Deſſau 
entfalten die Antiſemiten gegenwärtig 
eine Agitation, welche den Unwillen des 
Herzogs erregt hat, ſodaß derſelbe die 
Behörden anwies, energiſch dagegen ein⸗ 
zuſchreiten. 


Seil befeſtigt, 


Die „Abendpoft: - 


— bat eine — 


Täglihe Auflage 


4. Jahrgang. — Ro. 122, 


Zum „Kohlenbudel‘‘ im County: 
Hoſpital. 


Die Geſchichte über die „eigenthüm— 


liche“ Art und Weiſe, wie der Kohlen- 


lieferant George Groves ſeinen Contrakt 
mit dem County erfüllt hat, und von 
welcher an anderer Stelle. d. BI. aus: 
führlich die Rede iſt, hat ſich bis heute 
Mittag vollauf beſtätigt. Der Sachver— 
ſtändige Thomas W. Eaſtwick hat feſt— 
geſtellt, daß ſich unter den von Groves 
| gelieferten Kohlen 25—30 Prozent 
minderwertbhige Slinoifer Kohlen bes 
Jinden. Ein Diesbezügliher Bericht 
wurde Nachmittags bereit3 dem Supers 
intendenten für den öffentlihen Dienit, 
Herrn Parker unterbreitet. 

Das nädjfte, was wahrjcheinlich ges 
ſchehen wird, ift die Annullirung des 
Contraktes mit Groves, doch dürfte, 
ehe biefelbe vollzogen werden tann, noch 
mindejtens eine Woche vergeben, da der 
Bericht erjt verjchiedenen Comites vor: 
gelegt werden muß, welche fi im Laufe 
der Woche verfammeln, 

Superintendent Barfer meinte in Be- 
zug auf eine riminelle Verfolgung des 
Lieferanten, daß eine jolche wohl jchwer= 
lich jtattfinden werde. Dagegen würde 
fih das County für alle etwaigen Ber: 
Iujte, welche es durch den Empfang nie: 
derwerthiger Kohlen erlitten, vol und 
ganz bezahlt maden, da bis jet nur 

| ein geringer Theil der bereit3 fälligen 
| Rechnungen des Lieferanten Groves be: 
| zahlt worden feien. 


Ein nettes Schweiternpaar. 


S. 3% Smith, ein Viehhändler aus 
Philadelphia, hielt heute Nacht mit 
Iannie Williams ein Schäferftündchen 
und vermißte, als das Mädchen gegan- 
gen war, feine Geldbörfe mit einem 
Inhalte von 8130, 

Ungefähr um diejelbe Zeit befand 
ſich Fannie's Schweſter, Minnie Wil: 
liams, in Geſellſchaft von W. H. Hart, 
eines Handlungs-Reiſenden für ein 
New Norker Haus. Auch dieſe Dame 
konnte die ſchöne Gelegenheit nicht vor: 
übergehen Iafien, ihren Galan um ein 
Sümmden zu erleichtern und jtahl 
diefem daher 850. 

Sn beiden Fällen wurde fofort die 
Anzeige erftattet und-der Polizei gelang 
es, das Geld noch bei den Diebinnen 
vorzufinden, Fannie und Minnie wur: 
den heute unter je 8300 Bürgjchaft dem 
Griminal:Gericht überwiejen. 


Der lebte Tanz. ck 


Am Haufe von John H. Gordon, 
No. 1343 Wolfram Str., wurde am 
Samjtag Abend der Geburistag der 
Hausfrau gefeiert. ALS Frau Gordon 
gegen drei Uhr früh mit ihrem Sohne 
ben legten Walzer tanzte, jtürzte fie 
plöglich zu Boden und jtarb, ehe Hilfe 
berbeigerufen werden fonnte. Ein Herz: 
Ihlag hat die Aljährige Frau aus dem 
Leben gerijjen. 


—— —ñ — — — 
Vereitelter Selbſtmord. 


In dem Stalle hinter ſeiner Woh— 
nung, Ecke Clybourn und Hoyne Ave., 
verſuchte heute Vormittag gegen 8 Uhr 
der Fuhrmann Louis Radecker ſeinem 
Leben mittelſt Erhängens ein Ende zu 
machen. Der Selbſtmordcandidat hatte 
an einem Nagel, der ſich etwa 4 Fuß 
über dem Fußboden befand, ein dünnes 
in deſſen Schlinge den 
Kopf geſteckt, und ſich dann in aller 
Seelenruhe in eine ſitzende Stellung 
niedergelaſſen. In dieſer Lage erwar— 
tete er den Tod, an Stelle deſſen trat 
indeß Herr Louis Lang, von No. 1344 
Clybourn Ave., der mit Radecker etwas 
zu ſprechen haite, in den Stall und 
ſchnitt den Lebensmüden ab. Hoffent— 
lich vergehen ihm bei dem ſchönen Wet— 
ter die düſteren Gedanken ein für alle 
Male. 

Radecker iſt 48 Jahre alt und beſitzt 
eine Frau und 5 Kinder. 


Bailiff Houſeholder ſuspendirt. 


Sam Houſeholder, der Bailiff an der 
W. Chicago Ave. Polizei » Station, 
wurde von Comptroller May vomDien: 
fte fuspendirt. Dem Bürgermeifter 
wurde die Sache angezeigt, und ihm die 
Entlafjung des Beamten empfohlen. 

Die Suspendirung erfolgte auf Ber: 
anlafjung feiner Bürgen B. %. Malo: 
ney und William Griffin, welde Ber: 
chiedenes gegen die Lebensführung bes 
Beamten einzuwenden haben und daher 
ihrer Verantwortung, für welde fie mit 
85000 Bürgjhaft aufzufommen haben, 
gerne enthoben fein möchten, 


Ein abgefahter Wäftling. 


— 
Ein älterer, ſehr wohlgekleideter 
Mann, Namens Charles Lyons, wurde 
heute zu einer fünfmonatlichen Arbeits⸗ 
hausſtrafe verurtheilt, weil er kleinen 
Mädchen in der infamſten Weiſe nach— 
geſtellt hatte. Herr C. D. Deroy, von 
No. 887 N. Clark Str., hatte den 
alten Sünder in flagranti abgefaßt und 
der Polizei überliefert. Lyons verſuchte 
ſein Gebahren heute durch ſinnloſe 
Trunkenheit zu entſchuldigen; ein als 
Zeuge anweſender Lincoln⸗Park⸗Poliziſt 
beſchwor indeß, daß er den Mann und 
ſeine Gewohnheit kenne und ſchon ſeit 
längerer Zeit auf ihn fahnde, 


George Porrell trank gejtern etwas 
zu viel Whiskey und unterhielt ih und 
die fjüämmtliden Pafjanten der ©. Clark 
Str. fodann damit, daß erein „Mother 
Hubbard“ Kleid anzog und in bemfelben 
auf offener Straße einen Gan:Gan 
tanzte. Richter Glennon beiteuerte 
beute dieje Unterhaltung mit $3 und 


Koften, 


Dom Inlaude. 

Die Trompete war ſchon zu 
Homers Zeiten bekannt. 
| Religiöje eitfhrifte 
| werden 955 in —— 94 
ten veröffentlicht. 

Das rothe Meer hat des 
größten Theil des Jahres eine blaus 
Yarbe. 

E33 nimmt etwas mehr wie 
eine Sekunde, einen elettrifchen Funten 
eine Strede von 8000 Meilen zu bes 
fördern. 

Das „Ysraefitifhe Alten 
heim“ in New York hat 160 Inſaſſen. 
Die geſammten Einnahmen des Heims 
beliefen ſich auf 839,894. 44, die ſich 
aus 85,500 für Legate, 810, 025 Bei- 
tragen von den Patronen, 89, 380 Bei⸗ 
trägen der regulären Mitglieder und 
der Reft aus verfchiedenen Einnahmen 
| aufammenjegten. Die Ausgaben be« 
trugen 837,783.80, jo daß ein Ueber= 
ſchuß von $2,110.64 verblieb. Die 


nn nn 


Zahl der Batronen beträgt 417, wäh 
rend die Lifte der Mitglieder und zab: 
lenden Freunde 1252, xepj. 970 Namen 
| aufweiſt. 
| 
I 
| 


Infolgenonmwiederholten 
Schreden ift voremigen Tagen in Yera 
jeyville, JU., die Frau des jungen Eph) 
Chappel geiturben, Bor mehreren Wo. 
hen wurde fie in einen heftigen Schred 
dadurch verjegt, daß eine Windhofe ihr 
das —* über dem Kopf abhob und 
entführte; kurz darauf wurde ein dicht 
neben ihr ſtehendes Fohlen vom Blitz 
erſchlagen und jüngſt trat ſie aus Ver: 
ſehen auf eine Schwarznatier und er⸗ 
ſchrak darüber ſo ſehr, daß ſie ohnmäch⸗ 
tig wurde, fodann in Krämpfe verfiel 
und ſchließlich ſtarb. 


Die neue zweite Brücke 
über den Eaſt-River zwiſchen New 
Vork und Brooklyn ſcheint Thatſache 
werden zu wollen. Dieſelbe wird 
größer, als die gegenwärtige, und ſoll 
810,000, 000 koſten. Der Bogen zwi⸗ 
ſchen den Pfeilern wird 100 Fuß län« 
ger, als der von Röbeling's Bche 
und in der Mitte foll derjefbe 133 
Yuß über dem Hochmafler hoch jein. 
Bier Bahngeleife, zwei Yahrıwege und 
eine Promenade bedingen eine ug‘ 20 
Yuß größere Breite, mwiefie die bisherige 
Brüde hat. Der ingenieur sm 
das Werk in 44 Jahren fertig zu’ el« 
Ien. 

DieWander-Raupen, milde 
im vorigen Jahre an der füdlühen 
Grenze des Staates Nordcarolina iR 
fo ungeheuren Maffen erichienen waren, 
daß fie, das Bahnbette überſchreitend 
den Zügen große Hinderniſſe bereiteten 
haben ſich dieſes Jahr noch in viel grö⸗ 
eren Maſſen auf der Centralbahn von 
dordcarolina eingefunden und ſind zu 
vielen Millionen von den Bahnzügen 
überfahren und getödtet wurden. Ihrt 
Wanderung ift meftlich gerichtet. Auf 
ihrem Wege haben fie in den Wälder 
alles Laub von den Bäumen abgefr 
jen,fo daß die Stämme vollftändig t 
daftehen. Die Felder haben fie bie 
verſchont. 


„Alte Liebe roſtet nicht! 
Das hat ſich wieder einmal bei dem 
88jährigen Louis Morſe in Bangot 
und der 86jährigen Frau Phebe Ma—⸗ 
comber in Michigan bemahrheiteil 
welche ſich vor einundſechszig Jahren 
herzinniglich liebten, aber damals ni 
zum Heirathen kamen. Daß das nicht 
gut war, beweiſt die Thatſache, daß 
Morſe vier verſchiedene Frauen und 
Frau Macomber noch zwei geſchieden 
Männer am Leben hat, während 
ihrer geichiedenen Männer todt fund, 
und einer fie ungejchieden zur Wättme 
gemadt hai. Dieje beiden im Keira 
then hocherfahrenen “eute haben je) 
den Bund für's Leben ,gefnüpft. 

Zwei junge Mädden von 
einem Bär in den Straßen einer Stabi 
verfolgt zu fehen, ift gewiß ein —— 

| Schaufpiel und doc ift das kürzkich i 
Gardiner, Me., vorgelommen. Bären 
die Mädchen ftehen g*blieben, als ein 
gezähmter Bär des Herrn Marihall 
über defjen Gartenmcuer lettexte, fo 
hätte, Bes“ fid) wahricheinlich nicht um fie 
gefümmert. So aber liefen fie jCjreiend 
davon und der Bär dahinterher. Eins 
der Mäpdcdhen  ftürzte hin. Der Bär 
ftedte feine „Ichredlihe Nafe“ in ihre 
Geficht, jegte aber dann jhnell: feine 
Verfolgung des anderen Mädchens Fort, 
bis dieje in ein Haus geflüchtet war. 
Dann fchien „Bes“ zu denfen, dag ihm 
der Spaß verdorben jei und er fpagierte 
beim. Und nun verlangen die Mäd» 
hen, daß der arme Bär getödtet werde, 


Kürzlich verſchied zu San 
Antonio, Tex., nach einem langen, 
thätigen, nützlichen und geiſtesfriſchen 
Leben einer der älteſten, geachtetſten 
Bürger der Alamo⸗Stadt, Herr J. N. 
Simon Menger, im Alter von 85 Jah⸗ 
ren. Er war aus Bochlen in Thürin—⸗ 
gen gebürtig und wanderte Ende der 
bierziger Jahre nach Texas ein. Er 
war von Beruf Lehrer, und, wie dies 
bei allen Thüringer Lehrern der Fall 
iſt, hatte er eine gute muſikaliſche Aus⸗ 
bildung genoſſen, welche er als Muſik- 
lehrer in San Antonio verwerthete, 
und wurde der erfte deutiche Mufikieh- 
rer in San Antonio. Er gründete 
au) den eriten deutichen Gefangverein 
im fernen Südweiten der Ber. Staa- 
ten und hat fi) feine Liebe zum deut» 
ichen Liede bis in fein hohes Alter er» 
halten. 


itte Dreienigen Lufer, welde ihre 
Bohnung verändert haben, Wer: 
den erfucht, uns ihre neue Mdreffe 
mitzuibeilen, Damit Die regelmäs . 
bige Ablieferung Dı9 Blatted nie 
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Blaines glänzende Sandelspo 
litik bewährt fi in Wahrheit Tange 
nicht fo gut, wie auf dem Papier der 
republifanifhen Organe. Der Bun 
desflatiftiter Brod, der in früheren 
Berichten zu Gunften der „Reciprocitär“ 
zu färben verfuchte, hat dies in feinem 
ledten Ausmweije aufgeben müffen. Yim 
Ende des Monats März war nämlich 
gerade ein Jahr verflofien, feit der 
Handelövertrag zmwijhen den Ber. 
Staaten von Amerifa und den Ber. 
Staaten von Brafilien infraft getreten 
if. 3 lag alfo zur VBergleihung ein 
wenigftens annähernd genügender Zeit: 
taum vor, und ba Brafilien von allen 
füdamerifanifchen Fändern für uns das 
widtigfte ift, und da ferner auf Die 
Zugeftändniffe diefes Landes von unferer 
Regierung ganz bejonberer Werth gelegt 
wird, jo durfte man erwarten, daß die 
vergleichenden Ziffern den Ruhm der 
Gegenfeitigfeit faut und triumphire nd 
verkünden würden. Es kam aber anders. 

Richtig iſt es allerdings, daß unſere 
Ausfuhr nach Braſilien in dem am 31. 
März 1892 endenden Jahre um etwas 
mehr, als eine Million Dollars größer 
war, als in den vorhergehenden zwölf 
Monaten.' Sie ſtieg von 818,532, 786 
auf 814, 585,359. Doch in demfelben 
Zeitraum ſteigerte ſich unſere Einfuhr 
aus Braſilien von 873,619,740 auf 
$110,344,141. Die „Sandelsbilanz“ 
meift jomit in dem erften Jahre der 
Reeiprocität mit Brafilien einen Net- 
tovertuft von 835,000,000 für Die 
nördliche Republif auf! Während bie 
Dlaine'fhe Politit das Mikrerhält- 
ni gwifchen unjerem Gin: und Nus- 
fuhrhandel mit Mittel: 
Amerika aufheben jollte, = fie im 
Falle Braſiliens die Sachlage thaſächlich 
noch verſchlimmert. 

Neben Braſilien ſollte Cuba das beſte 


Beiſpiel für die wohlthätige Wirkung 


der genialen Reciprocitätspolitik abgeben. 
Raubzollblätter haben denn auch bereit— 
angekündigt, daß unſere Ausfuhr a 
der Perle der Antillen feit Septeniber 
norigen Jahres von 87,981,883 auf 
$11,607,438 geftiegen ift. Xeider fügt 
aber der Statijtifer des Schatzamtes 
ame Herzens hinzu, dak gleichzeitig 
ee aus Cuba von 825,781,= 
3,418,729 beraufgegangen 
iſt. Somit Hat fi die ‚Deranfpegangen 
mit Cuba für die Ber. Staaten um 
nahezu 84,000,000 verf chlechtert. 
Es muß für die Anbeter des größten 
lebenden Staatsmannes vet betrübend 
jein, folge Zahlen in den amtlichen Be- 
richten einer Regierung zu lefen, deren 
hervorragenbjtes Mitglied ihr Abgoit 
iſt. Die unpatriotifchen Freihändler 
aber haben von jeher behauptet, daß ſich 
mittels des Wiedervergeltungsknüppels 
fein Welthandel aufbauen läßt. Sie 
find aljo jest nicht überrafdht. 





Allen Zweiradfahrern wird der 
Erfolg des vonGeneralMiles unternom: 
menen Verſuchs großes Vergnügen be— 
reiten. Der bei Chicago ſtehende Ge— 
neral ließ bekanntlich an ſeinen Collegen 
in Rew York eine Depeſche durch Zwei— 
radfahrer befördern, die ſich nach Art 
der berittnen Couriere von Station zu 
Station ablöſen mußten. Trotzdem die 
Entfernung nahezu 1000 englijge Mei— 
len beträgt, und die Wege auf der gans 
gen Strede in Folge anhaltender Re: 
gengüffe grundlos waren, traf die De: 
peidhe boch in 109 Stunden an ihrem 
Beftimmurtgsorte ein. Zu Pferde hätte 
fie unter den angegebenen Schwierig: 
feiten in fo furzer Zeit unmöglich beför- 
dert werden fünnen. Wären in den 
Vereinigten Staaten Randitraßen vor: 
banden, die einigermaßen an die euro: 
tichen hinanreichten, fo würden die Zwei⸗ 
räder natürlich noch viel mehr vor den 
Reitpferden voraus haben. Wie die 
Dinge liegen, mußten die Couriere häu— 
fig abfteigen und ihre Mafdinen Meis 
len weit vor fich berjchieben, weil bie 
Straßen volljtändig unfahrbar waren. 

Ob der Berfud für den Krieg prafs 
tiichen Werth hat, iſt mindeſtens zwei— 
felhaft, aber er hat den Beweis. gelie- 
fert, daß das Land im Notbfalle auf die 
Ausdauer, den Muth und das Pflicht⸗ 
gefühl der männlichen Jugend mit Si- 
Serbeit zählen fann. Es gehört viel 
Gelbitbeherrfhung dazu, in finiterer 
Nadıt, bei unabläjfig ftrömendem Regen 
duch ein unergründliches Rothmeer mehr 
zu ſchwimmen als zu jahren, um eine 
Depejche weiter zu geben, deren Anhalt, 
wie ber Ueberbringer wohl wußte, von 
gar feiner Bedeutung war. Bon den 
vielen jungen Männern, welde fich zu 
diefem Dienfte erboten hätten, z0g fid 
nit ein einziger angefichts der unge: 
ahnten Schwierigkeiten zurüd. Das 
Gefühl, daf das einmal Uebernommene 
au zu Ende geführt werden müſſe, 
beſeelte ſie Alle. Und darin liegt, wie 
man auch über die Suche felbit lächeln 
mag, entidieben etwas Heldenhaftes. 





und Süd: | 
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Wetter 5. eine groß ße M 
gänger nach dem P ark ge 


— ——— — — — — — — 


Wenn Italien wirklich gehofft 


hatte, daß ſeine Bundesgenoſſen ſelbſt 
eine Verringerung ſeiner Heeresſtärke 
in Vorſchlag bringen würden, um den 
Dreibund bei dem italieniichen Volke | 
befiebt zu machen, fo ift e& jebt eines 
Anderen belehrt. Deiterreich = Ungarn 
tann angeblih deshalb mit in die 
Shwähung der italienifden Heeres- 
ftärke willigen, weil es fonit jeine eigene 
nod vergrößern müßte. 

Deutihland legt zwar auf die Flotte 
3 mehr Werth, als auf das Land: 
= Hält es aber für bebenffih, dem 
: einen Bundesgenoffen eine Erleichte⸗ 
nng g gewahren und dem anderen, fo 
wine felbft nene Laften zuzumutben. 
alten wirb oljo darauf nertröftet, 










da Rußland ja, bo 


! 
| 
—— Srightſche 
b — 
ya das, ofkte 
dom 
I & 
bet 


bald zufammen- 
breden, und dag irankreih alsdann 
genöthigt jein werde, im eim befjeres 
De atthig zu Deniſchland zu treten. 
Italien ſoll ſomit ſeine Banlerott— 


erklärung verſchieben und warten, bis 


einer von den Concurrenten das Ge— 
ſchäft aufgibt. Wenn es aber Rußland 
länger aushält, als Italien? Um dieſe 
Frage drücken ſich die großen Staats— 
männer Europas wohlweislich herum. 





Verfaſſungs⸗Aenderungen ſiud, 
wenigſtens ſoweit die Bundesverfaſſung 
in Betracht kommt, in den Ver. Staaten 
ſo ſchwierig, daß jeder dahin zielende 
Vorſchlag don vornherein als ausſichts⸗ 
los bezeichet werden muß. Das gilt 
auch von der Empfehlung des Civil: 
dienſtreform⸗ Ausſchuſſes, den Präſidenten 
nicht auf vier, ſondern auf ſechs Jahre 
zu wählen, dafür aber keine Wieder— 
wahl zu geſtatten. Jedermann giebt 
zu, daß der Präſident jetzt zwei Jahre 
Zeit braucht, um ſich einzuarbeiten, und 
daß er, wenn ihm das endlich re 
iſt, ſchon wieder ſeiner Drähte für die 
Reumahl legt, alfo auch das öffentliche 
Wohl feinem perjönligen Ehrgeize un: 
terordnet. Hätte der erfte Beamte der 
Republik eine jehsjährige Amtsdauew 
vor fi und wüßte er genau, daß er 
nad Ablauf derfeiben unbedingt adtre= 
ten muß, jo würde er wahrjcheinlich 
eine weit nüßlichere Thätigkeit, entfal: 
ten. Che aber »beide Häufer des Con: 
grefies mit Zweidrittel-Mehrheit und 
drei Viertelsaller Staatölegislaturen in 
Sriedenszeiten für einen Zufat zur Ber: 
faffung jtimmen, wird wohl das Danai- 
denfaß vollgejchöpft werden. 











Lotalber it 


Ein unfreiwitiiges Bad, 











Das Schwarenboot jhlägt in Folge 
leichtiinniger Jührung um, 





Ale IZuiafen gerettet. 





Die Belucher des Finco!n Barfs mur: 
den geitern Zeugen eines Schiffäunfalles 
Cines der befannten 
Shmanenboote kenterte und entlud jeine 
Nailaniere und feinen „Kapitän“ in bie 
grünen Aluthen des Eleineren Weihers. 
Slüfliher Weile wurden alle „Schiff: 
| brücdieen* in denkbar fürzefter zeit 
aufs Trofene gerettet und es it zu 
hoffen, dar Niemand von ihnen einen 


en iminlature 


arößeren Schaden ala etwa einen 
Schnu nfen Davontoetrasen haben dürfte. 
ı Die — — an dem Unfall trägt der 
2 Bootfü Me eyers. * as pr chige 







ige Spazier⸗ 
lockt und die 


Boote waren ſtets gut beſetzt. Meyers 
hatte um etwa 4 Uhr wieder Paſſagiere 
an Bord genommen, um eine neue 


Rundfahrt anzutreten. Er gab dem 
Fahrz euge, um einen flotten „Start“ zu 
erzielen, vom Ufer aus einen Stoß, 
mochte jedoch deſſen Kraft wohl nicht 
richtig bemeſſen haben, denn bis er Ge— 
legenheit zum Sprunge auf das Schwa— 
nenboot fand, war dieſes bereits fünf 
Fuß vom Ufer entfernt. 

Nichts deſto weniger gelang ihm der 
Sprung, das Schiffchen gerieth indeß 
durch die plötzliche einſeitige Belaſtung 
heftig ins Schwanken und legte ſich auf 
die linke Seite über. Die Paſſagiere, 
darunter ein Herr von mindeſtens 360 
Zollpfund Körpergewicht, liefen, um die 
Balance wieder herzuſtellen, auf die ent— 
gegengeſetzte Seite, und die naturge— 
maͤße Folge war das Umſchlagen des 
Bootes. 

Drei erwachſene Perſonen, acht Kin— 
der und der Bootführer paddelten in der 
nächſten Sekunde im Waſſer. Auf das 
Alarmzeichen ſchoßen ſämmtliche auf den 
Weihern befindlichen Boote nach der 
Stelle des Unfalles, einige Männer 
eilten auch vom Ufer aus zu Hilfe 
und in wenigen Minuten waren ſämmt— 
liche Verunglückten heil und geſund wie— 
der auf dem Trockenen. Als die tele— 
graphiſch herbeigerufene Polizei eintraf, 
war das Rettungswerk bereits voll⸗ 
bradt. 

Die Namen der unfreiwilligen Bade: 
gäſte ſind: Charles Dittermeier und 
Frau, 600 Wells Straße; Chriſtian 
Schwenk, 182 North Ave.; Roſa Friſch, 
823 Lincoln Ave.; Amelia Wuerg, 2041 
North Elart Str; Andrew Fillyon, 
346 State Sir.; "John Dilton, 346 
State Str.: Emma Barth, 548 Wels 
Str.; Lena Warwal, 1 Carl Sir.; 
Poly Schuoff, 5 Garl Str.; Walter 
Schroff, 5 Earl Str. 

Der fahrläjfige Bootführer rettete fi 
als Erjter aufs Land und jchlug fich 
ichleunigjt jeitwärts in die Büfche 

— — — —— 

Kerns Reſtaurant und Bier⸗ 
Vault, 103 2a Salle Str. Heute 
an Zapf: Auhenſer⸗Buſch Pilfe: 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Slatzs Private Stock, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29ib1j0 





Fur; und Fette 


* Geftern in der Frühe fürzte John 
Early, von No. 395, 5. Ave., in dem 
Logirhaufe No, 54 Goftum Houfe BI. 
die Treppe hinab und verlegte fich in- 
nerlich fo jchwer, daf er bald darauf in 
dem County = Hofpital, wohin man ihn 
brachte, verfhieb. 

* Chief Medical Inſpector Erasmus 
Sarrot erflärre Heute, dak die Poden: 
Gefahr für Chicago bejeitigt fei, da in 
der Familie Garth, deren Tleines QTödh- 
teren befanntlih vor Kurzem im jtäd- 
tiſchen Peſthauſe geſtorben iſt, fein 
weiterer Anſteckungsfall zu verzeichnen 
war, 








Eriglagen u eihaatagın worden ? 

Bei Allen, welde an organiihen Arankheiten leiden, 
‚it die Frage von ollerhöäfter Wihtigkei: Soll der 
Kranfheitedpimon gefifit und pernichtet werden, oder 
fol er und fällen mb vernichten ?_ Nieren und Blafe 
nun gebören zu denjenigen Orgamen, deren. Erfran- 
fung, wenn ihr nicht von vornherein Einhalt ‚getyan 


wird, unbedingt fatale Wirkungen hat, Die Were 


Thlimmerung gebt rafdh vor ſich —* ift das under⸗ 
meidtich 
möhntli 
tarı 
aM 


erenfranfpeit, ges 

Nierenentzündunng, —— Blaſen ka⸗ 
aug durſen * t vernadhe 

werden. So Magenbitter ein dor- 
He, Hleilgzeitiq reinigendes umd — — 


u 8 — 

BVerjonen wie für Reconpalescen- 

geetgnetes Sfrmulangmtitet, 
franomig 


5 die au diejelbe 
een 
en une Beer Lnr Geöhrme übt cd 

tin und Abe ir 
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Nordrum's Heldenthaten. 


Der Kapitän prügelt, ſeine Unter⸗ 
gebenen nach Herzensiuft, 


Der famoſe Kapitän Nordrum von 
ber Weltaustellungs - Polizei befindet 
fih wieder einmel in Schwulitäten. 

Sohn Harding, ein Polizifi der 
Meltausftellungs = Polizei, hat eimen 
Haftbefehl gegen Nordrum ermirkt, 
woraufhin bdiejer fejtgenommen murde, 
und ein zweiter Haftbefehl wird wahr: 





fheinlih von D. Hids, einem 
anderen Weltausftelungs  Roliziften, 
berausgefhmworen werden. Die Ange: 


legenbeit, um bie es fich handelt, 
wie Hids angibt, folgende: 

Nordrum fehuldet feinem Untergebe- 
nen Harding 810. Der Kapitän traf 
feinerlet Anftalten, die Schuld zu be- 
zahlen, und Harding benütte die Gele- 
genheit, al3 er geitern feinen Schuldner 
an der 63. Str. in den Kadjon Bart 
fahren jah, ihn um Rüdzahlung des 
Betrages zu erfuhen. Statt Ddiefer 
Aufforderung nahznfommen, ſprang der 
Kapitän von dem Buggy, auf dem er 
gefahren war, flug Harding mehrere 
Male in’s Gefiht und ftrefte ihn end- 
lid mit einem Fauftfchlage zu Boden. 

Hids ftand mit dem Hilfs-Sherifi 
Binde in der Nähe und Beide wollten 
Harding zu Hilfe eilen. Nordrum 
iprang in fein Buggy und fuhr davon. 
Im Abfahren jchwur er noch einen hei- 
ligen Eid, er molle auch die Begleiter 
Harding’s gelegentlich durcdprügeln. 
Kine foldhe Gelegenheit bot fich fon 
eine halbe Stunde-jpäter, al Nordrum 
den Bolizijten His an der 62. Straße 
traf. Der mwadere Kapitän zog feinen 
Jevolver und prügelte damit auf Hids 
fo lange los, bis diefer bewußt!os am 
Boden lag. Wie fih fpäter heraus- 
fielte, hat der 9 9 Nighandelte neben ver: 
ſchiedenen Fleiſchriſſen im Geſichte auch 
einen Bruch des Naſenbeines erlitten. 
Hicks wurde nach ſeiner Wohn ung No. 
6919 Yale Ave. geſchafft. 


— — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


iſt, 








Unter den Auſpizien des Gewerk— 
ſchaftsrathes fand geſtern Nachmittag in 
Bricklayers Hall eine Maſſenverſamm— 
lung ſtatt zu dem Zwecke, für die frühe— 
re Schließung der Kleider- und Schnitt— 
waaren⸗Geſchäfte der Weſtſeite und die 
gänzliche Schließung derſelben an Sonn— 
tagen zu agitiren. Die Verſammlung 
wurde durch H. Lyon eröffuet, worauf 


Richter R. S. Tuthill den Vorſitz über— 
nahm. Als Redner traten auf: Rev. 
Dr. Withrow, Dr. Lawrence, W. C. 


Pomeroy, Frank Lawler und Miles 
Kehoe. Alle waren der Meinung, daß 
die Arbeitszeit der Verkäufer eine zu 
lange und daß es dringend geboten ſei, 
Abhilfe zu ſchaffen. Am Schluß wur—⸗ 
den mehrere, dem Zweck der Verſamm— 
lung entſprechende Beſchlüſſe gefaßt. 

Der Vorſitzer ernannte hierauf einen 
aus nachſtehend benannten Mitgliedern 
beſtehenden Ausſchuß: W. C. Pomeroy, 
James Morahan, G. S. Schilling, 
John — M. %. Carroll, T. I. 
Lyon, M. RL. Schaefier, T. O’Brien, 
E. —— und €. Sellig. 

Diefer Ausfhur wurde beauftragt, 
mit den Befitern der Kleider: und 
Schnittwaaren-Gefhäfte Rüdjprade zu 
nehmen und diefelben zu veranlajjen, 
das bisherige Syjtem abzufchaffen und 
fürgere Arbeitszeit einzuführen. 

Nach der_Dertagung murbde eine tem= 
poräre Organijation gegründet, welcher 
jofort 113 Mitalieder beitraten. W, 
H. Ralph, von der Firma Fred Gries- 
heimer & Gomp:, murde zum BPräfi: 
denten, PB. T., und 8, D. DO’Brien, 
von Rennacer & Comp., zum Sefretär 
gewählt. Die nädfte Berfammlung 
findet am Freitag. in Bridlayers Hal 
ftatt. 

Rn einer ſtark beſuchten Verſamm— 
lung der Eiſenblech-Arbeiter, die geſtern 
Nachmittag in der Halle No. 167 
Wafhington Str. ſtattfand, wurde be— 
ſchloſſen, die bei Andrews & Johnſon, 
46 Canal Str., und bei James A. 
Miller Bros. 129 —131 S. Clinton 
Str., beſchäftigten Arbeiter Mittwoch 
Morgens an den Strike zu beordern, 
falls dieſe Firmen bis dahin nicht den 
achtſtündigen Arbeitstag und einen Mi— 
nimallohn von 35 Cents bewilligen. An 
dieſem Strike würden ca. 200 Mann 
betheiligt ſein. 

Die Sozialiſten nahmen in ihrer geſt— 
rigen Verſammlung einen Beſchluß an, 
in welchem die Art und Weiſe, wie 
„Koreſch“ Teed verfolgt und beläſtigt 
wird, einer ſcharfen Kritik unterworfen 
wird. Ferner wurde beſchloſſen, den 
Stadtrath aufzufordern, dafür zu ſor— 
gen, daß 25 neue Schulhäuſer gebaut 
werden, um den 20,000 Schulkindern, 
die gegenwärtig keinen Platz in den vor⸗ 
handenen Schulen finden, Unterkunft 
zu verſchaffen. 





* Nach einer durchſchwärmten Nacht das 
Beſte für einen klaren Kopf, Bromo Seltzer“. 





Des Mordverſuchs beſchuldigt. 


Wie bereits am Samſtag berichtet, 
veletzte ſich Frau Horace Manley le— 
bensgefährlich durch einen Sturz aus 
— Fenſter ihrer Wohnung No. 1223, 

. Str. 

—* Frau liegt im Mercy Hoſpital in 
hoffnungsloſem Zuſtande darnieder. Sie 
machte am Samſtag Abend ſo gravirende 
Ausſagen gegen ihren Mann, daß dieſer 
in Haft genommen wurde. 

Ihrer Angabe nach iſt ihr Mann be— 
trunken nach Hauſe gekommen, und hat 
ſie, als ſie am offenen Fenſter ſaß, hin⸗— 
ausgeſtoßen. Manley, welcher in der 
Butterine-Fabrik von Swift & Co. be— 
dienſtet iſt, wurde geſtern gegen eine 
Bürgſchaft von 85000 wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Er ftellt die Anjhuldiguns 
gen feiner rau entjchieden in Abrede. 


Bur Beachtung! 


Die Office der der ‚„‚Abendpoft“ 
befindet ih jet in Dem 
Abendppft - Gebäude, 203 
Fifth Ade,, wilden Monroe 
und Adams Str. 


Kein Deutihed Blatt A hat au 
nur den vierten Theil fo vieke Fleine Anzei: 
eu, wir Die — 











Feſte und Sergnugungen. 


Germania frauen-Derein. 

In der „Liberty Halle“ in der Emma 
Str, veranitaltete am Gamflag der 
„Germania Frauen Derein“ fein erjtes 
diesjährige Mai: Felt. - ES hatte ich 
eine große Anzahl von Bereinsmitglie- 
dern mit ihren Familien, Gäften und 
Sreunden eingefunden und bie Halle er: 
wies fich faft zu Flein für die Rauman: 
Iprüde, welde die Tanzenden ftellten. 
Die Damen des Bereines, welche das 
Arrangement in Händen hatten, waren 
beitrebt, Alles zu thun, um den Theil: 
nehmern einen genußreichen Abend zu 
bereiten und jo verlief denn das Feit jo 
fröhlich und vergnügt, wie man es fi 
nur wünfchen fonnte und der Morgen 
dämmerte ſchon herauf, als die letzten 
Gäſte den Heimweg antraten. 

Das Arrangements-Comite beſtand 
aus den Damen Hoffmann, Rebenſtock, 
Bunke, Wier, Otto, Schirrmeiſter, Gim⸗ 





pel, Cottmann, Seidel, Jackzowow⸗ 
kowski, Daſcher, Wiechmann, Reuchler 
und Urban. 


Der Verein zählt derzeit über hundert 
Mitglieder und erfreut ſich allſeit der 
größten Beliebtheit. 

Jugendverein freiheit. 

Die Eltern der Zöglinge der Sonn: 
tagsjhule des ugendverein Freiheit 
und andere Kinderfreunde, melde fi 
am Samftag Abend zu der von genann 
tem DBerein veranitalteten Feſtlichkeit 
eingefunden hatten, verlebten einen 
ebenſo gemüthlichen, als genußreichen 
Abend. Die Kleinen ſangen und dekla— 
mirten, daß es eine Freude war und 
machten ihrer Lehrerin, der Frau Bock— 
hold, alle Ehre. Der dramatiſche Club 
„Harmonie“ führte dann das hübſche 
Luſtſpiel: „Einer muß heirathen“, auf, 
welche Aufſuhr ung ih mwohlverdienten 
Beifall errang. Den Reit des Abends 
füllte ein gemüthlicies Kränzden aus. 

Barmonie Hither-E lub, 

Der an der GSübdjeite beitbefannte 
„Harmonie“ Zither-Elub gab geftern 
Abend in der Germania Turnhalle ein 
Goncert und bewies dur) die gediegene 
Ausführung eines mit Verftändniß zu: 
fammengejtellten Programms aufs Neue 
feine Leiltungsfähigfeit. Die Gefammt: 
fomwie auch die Solo-Vorträge entzüdten 
da3 Rublifum und jede Nummer brachte 
den Vortragenden reihen Beifall ein. 
Herr G. Bayer, der tüchtige Xehrer des 
Bereins, verjtand ed ganz bejonders, 
dem zarten Injtrument prächtige Mlelo- 
dien zu entloden, aber auch die Schüler 
leiiteten Vorzügliches und madten dem 
Meiiter alle Ehre. Nachdem das Pro: 
grammı beendet war, wurde noch einige 
Stunden flott getanzt. 

Der Verein bejteht aus folgenden 
Mitgliedern: E. Kopfmann, 8. und H. 
Antele, E. Einbod, $. Zoelle, %. Cun— 
rady, P. Riebe, %. Goldmet und M. 
Opfer. 

Deutfcher Krieger-Derein von Chi« 
cago. 

Am Sonntag den 17. Juli veranftal: 
tet der „Deutjche SKrieger-Berein“ in 
Dgdens Grove ein Sommernadtäfeft 
und Picnic. Das Comite, welches die 
Arrangements übernommen hat, beginnt 
fhon jegt mit den Vorbereitungen für 
das Felt und es darf mit Beitimmtheit 
erwartet werden, daß dajjelbe ein in 
jeder Beziehung Gelungene werden 
wird. Vorläufig fanrı nur mitgetheilt 
werden, daß ein großartiger Ausmarjch 
dem Feite vurangehen wird. 

Der Verein wurde im Jahre 1874 
von ehemaligen Soldaten der deutjchen 
Armee gegründet und verfolgt den 
Zweck Mitglieder in Krankheitsfällen zu 
unterftügen und bei Todesfällen die 
Hinterbliebenen der alten Srieger in 
Schuß zu nehmen, 

Deutfhher Pre$-EClub. 

Am Sonntag den 29 d. M. unter: 
nimmt der „Deutfhe Prekclub“ einen 
Ausflug nah dem prächtig gelegenen 
Columbia Park am Desplaines Fluß, 
17 Meilen von Chicago, Ein Ertrazug 
verläßt den Bahnhof an Dearborn und 
Volk Str. Morgens um 10:30 und 
wird Abends zwijchen 7 und 8 Uhr wie- 
der dort eintreffen. 

Bon dem Vergnügungs-Comite des 
Preß-Clubs wurden die umfaßenditen 
Vorbereitungen getroffen, den Theil: 
nehmern an dem Ausflug einen vergnügs 
ten und angenehmen Tag zu bereiten. 
Auperdem enthält der Park eine Anzahl 
bezaubernd Waldpartieen, Ferner bietet 


fi da reichlich Gelegenheit zum Boots" 


fahren, — kurz, der Blag ijt wie ge 
Ihaffen, um allen Anforderungen, wel: 
he von Ausflüglern gejtelt werden, voll 
und ganz zu entjpredhen. 

Freunde des Preß-Clubs und deren 
Familien, welde jid an dem Ausflug 
betheiligen wollen, find willtommen. 
Die Fahrkarten find beim Bermalter des 
Parks, Herin Dtto Naff, No. 209 
Fifth Ave, oder au am Gonntag 
Morgen am Bahnhof zu haben, 


—0 —— — 
Todesfälle, 

Im Nahitehenden veröffentligen wir die Lifte der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Geiundheit3amte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Paulina Schröder, T1 Rees Str., 38 J. 
Jofeph Fallbacher, TI Rees Str., EM. 
Louiſe Uhlhorn, 68. Str. und Cenier Ave., 

24 
——— 192 W. Lake Str., 20 J. 
—— Soitſchalt, 479 N. Clart Etr., 

47 


Andreas Fritſch, 2600 Halſted Str., 55 J. 
Amelia Holz, 7946 W right Str., 50 J 
Robert Dethfe, 1203 Wrigbtmood Ave, EM. 


Erneitine B. Stark, 3T1W. Bolt Str., 57%. 
Ehriftian Haafe, Evanfton, 45 3. 

Georg Ric. Rod, 383 W. Huren Str. 
Sohanna Etten, 2710 Hidory Str., 23 5 


„Werth einer Schattel eine Guinen.“ 











Geſchmacklos — Wirkſam.) 
Bei Migräne, 
Geſtörter Verdauung, 
Leberkrankheiten und 
Frauenleiden. 








Heiraths⸗LEicenzen. 

Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office bes County⸗Clerts ausgeſtelit 

Carl 4. Tedmean, Augufta Anderfon. 

George A. Need, Mary A. Beel. 

Sohn E. Brice, Pizzie Fink. 

Frant Denver, Blue Island; E. Sorgen⸗ 
genfrei, Blue Islan 

William Horſt Befjie Sondra. 

William M. Hofimann, Agnes Lachner. 

zohann Neuffer, Garolina Haller. 

Sohn Kohnfe, Elizabeth Schlefinger. 

Jacob Wiederchem, Tilda Knabe. 

Samuel Levenſohn, Block. 

DeRitt E. Mörih, Benton Harbor; Mary 
E. Fleiſcher, Berrien Spring3. 

George W. Kranz, Clara Dawn, 

Fred Laub, Carıy Meyer. 

Sofeph Gohen, : Bertha Lewien. 

Kohn Schmidt, Annie Albrecht. 

Tharles Plath, Mathilda Blankſchen. 

William E. Schmidt, Annie Ehlers. 

Andrew Dietrich, Louiſa Grieme. 

Henry Bade, Mary Jikowitoch. 

Ernit Piaentner, Marie Weber. 

Triedrih Mros, Mınna Riemer. 





Briefkaſten. 





Sie Rechtos fragen beantwortet Jens S. 
Shriitenjen, Rehtsanwalt, 
12, 15 und 14 Staatszeitung:Ge: 


bäude, 95 Filth Ave. 





WB. DB. Die Office des Rechtsichugver- 
eins (Bureau of Yujtice) befindet fich in dem 
Gebäude 154 Lafe Str. 

Franffurter. Mehr wie genug; aber 
Sie erwarten doc nicht etwa im Ernfl, dbap 
wir Ihnen da irgend mie behilflich find. 

% ©. Benden Sie ji) an ihren Alder: 
man, übrigens müjjen Sie jich in der engli- 
fchen Sptache verſtändlich ausdrücken kön— 
nen. 

Jul. S. Wegen der Marmortiſchplatte 
ſprechen Sie vor bei dem Fabrikanten Jakob 
£. Schureman, Zimmer 52, ze Dlod, 
Ede Madijon und La Salle © 

K. Sch. Jawohl, Poſen 3 auch heute 
noch Feſtung. 

H. Sch. Unſeres Wiſſens eriſtirt hier au⸗ 
Ber der befannten, in der „Trades & Labor 
Ajfbi.“ vertretenen Mufifer-Union noch die 

„PBrogrejjive Mufical Union,“ doc wijjen wir 
nicht, ob diejelben einen derartigen reis 
brief” befigt. Dieje Union bat ihr Haupt: 
quartier an der Weftjeite. ' 

A. Br Wenden Sie jid) zuerft einmal an 
Ublihs Baijenhaus, Ede Center Straße und 
Garfield Avenue (Nordjeite,) Wir find über: 
zeugt davon, dak Ahnen dort Hilfe wird, 
Sollte das aber doch nicht der Fall fein, fo 
lafjen Sie e8 und umgehend wifjen, damit 
mir jehen fünnen, was jich weiter thun —* 

Briefe Abholen! Briefe unter na 
folgenden Chiffern lagern ſeit einiger Zeit in 
der Office der „Abendpojt“ und werden, merm 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Bapierforb übergeben : 

4.56, 9. 179, A. B. BR. 172. 

B. B. 95, B. 31, B. 62, B. 823 (5), B. 9, 


B. 99 (3). 

D.13 OÖ), D. 18, D. 38 (3), D. 58 (8), 
D. | 73 (2), D. 144. 

3. 24 (2 ), 3. 49, 9,3. P- 

©. 0, ©. —38 3 G. 25 (2), G. 40. 

H. 50. 

— 

— 

L. 613. 

M. 100. 

N. 12, N. 78, N. 9, N. 97, N. 107, N. 82, 
N. 172, N. 42, N. 2 22, N. 9, N. 9. 43 (2), 


N. 162, N. PB. 100. 


0.17,0.%. 

B. 30.8. 71 (2), ®. 111 (8), BP. 141. 
R.A.11,R. 12 (5), R. 67 (2), R. 82 (2), 
R. 102, R.107, R. 112, R. 117, ,R. 137, 
R. 162, R. 171, R. 177, R.M. 162. 

©. 11.2), ©. 23, 6.28, ©. 33, &.78 (7), 
S.78, ©.88, ©. 103 (8) ©. 108 (2), S. 128, 
©. 148, ©. 153, ©. 163, ©. 168, ©. 188. 
20,,7. 44, T. 49 [3], T . 50, T. 59 [2], 
gr: .80 [2 J .144 [2] T. 164, T. 169, 
2. 

13, W. W, W. 0 [2], W. 75, W. 82, 
” 2 ®. 185, ®.1 


14,3. 34 [2], 3. 44. 3.90, 


Le 


x. 
g. 
„8. 
Be 
3- 


jamo 





Marktbericht. 
Chicago, 21. Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 750—$1.25 per Kiite. 
Radieshen 75c—$1.00 per Dpd, 
Salat 25c—35e per Dpd. 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bſh. 
Kohl 82.50—$3.00 per Kiite. 
Butter. 
Bete Rahmbutter 19—194c per Pfund, 
geringere Sorten wo von 15c—18t. 


Voll⸗Rahm⸗ Ghebbar" Sc—10c per Bid. 


Lebendes Geflügel, 
Hühner 11—12c per Pid. 
Spring Chidens $34—9 per Dpd, 
Truthühner 11c—18c per Pfd. 
Enten 11c—12k. 

Sänje $5.00—86.00 per Did, 


Eier. 
Friſche Eier —— per Dizd. 
Früchte. 
Aepfel 82. 0084. 00 per rl. 
Meifina Eitronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Eal, Apfeljinen $1. —— 50 per Kiſte. 
afer. 


No. 2, 36c—8Te5 ee 3, 35c—86r. 


Heu. 
No. 1, Timothy, $313.00— 14.00, 
No. 2, 811.00-— 812.50. 





— heilt — 


Rheumatismus, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Braudwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchmerzen. 


Rückenſ querzen. 





gegen alle Krantheiten der 


Bruſt, der Lungen 


und Der Kehle. 
RAur in OriginaldBadeien. 
is — — Centõ. 
Deus — —— 
VPreis — — Cents. 
momiird 









ftreuen. 











Werthe Sram. — 
hat mir das 
und weiblige Leiden, 


Frau H. E. Foskett, 


Ein —— Bud), betitelt: „ride to 
Pintham ift für Damen von großem 


— — — — — 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Auguſt Watter, 2ſtöck. Flats, 4575 Lake Ave., 
85,000; H. Henien, Aid. Hotel, 6501-6503 
Sheridan Ave., $12,000 ; oh Hayes, 3itöd. 
Hotel, 482-492 64. Str., 825,000; John 
Mund, Afſöck. Flats, 194 Eaſt North I {ve., 
812,000 ; Yonis Drews, Sftöd. Flat, 499 29, 
Str., $4,400; Martin Hildenbach, Z3ſtöck. 
Fais, 790 Diviſion Str., 3,7005 9. M. 
Chaſe, 2ſtöck. Flats, 610 Yawndale Ave,, 
82,500; Fred Bifa, 5itöd. Factory 617-621 
Auftin Ave., 840,000; Charles Tweed, 1jtöd. 
Addition, 1770 Mrightmood 3000; 
Austin Repman Beſement, 1118 Perry Ave. 
2,000; F. Es 2itöd. Flats, 1849 North 
alited ‚2,5005 WR. Conjand 2jiöd. 
Flats, —8 May Sir. 36 ‚000 ; 5. Benhalle: 
gen, 2ſtöck. Flats, 7023 Wentworth Ave. 
35,000. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampffifffahrt von 


— 





Baltimore nach Bremen. 
Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, April, W. Juni, 1. Su, 38. 
Sres den⸗ 27. = 8. — 
Karlöruhe, Mai 4 . 2. — 
Stuttgart, . MM. u Aug. 3. 
Bieimar, . > 29. a ' 
Gera, li & 17. 


I. Gaijüte, "360 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822.50. 


Rundreiſe-BSillete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
dorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415485 Yuß. Breite 48 

Electrifge Beleudtung in allen rlnten. 


Weitere Außkunft ertheilen die Seneral-Agenten, 


4. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, . 
oder deren Bertreter im Ijnlande. 


3.W. 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Kahl—⸗ 
Köpfe. 


Ich verpflichte mich contraetlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, keine Bezahlung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarmucdhs 
haben. Spredt vor und laft Euch frei nn= 
terfuchen. IH Shr Kopf glatt und | 
zend, und die Boren geſchloſ en, ſprechen Sie 
dann nit vor, da Sie nur meine Zeit be- 
anſpruchen wůrden, denn in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilnng. Können Sie „> 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. & 


Birfhols, 214 Herald-Gebände, Chicago. 
20maibw 


Norddeutſchet Lſoiyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


--BREME 


und 


= NewVork:z 


Kaiser Wilhelm II. 


Surge Reifegeit. Billige Dreife. 
: Sute Setöftigung. 
OELRICHS & CO. 
Ro. 2 Bowling Green in New hort. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
——— entur für den Weftem 
aifen Ave. Ebicago. 


Zu dermielhen. 


In dem vollſtändig neu aus⸗ 
geſtatteten 


ea 
203 Fifth Ave, 

der zweite Slur zu vermie- 
then. Größe 70 x 25, gutes 
Licht, Zahrjtuhl und Dampf- 
heigung, Ausgezeichnete Ge⸗ 
fchäftslage, gut geeignet für 
Mlufterlager oder en 
betrieb. Ylachzufragen in der 











bmw& 


Office der „Abendpoit“. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinten 
In ber ar ges 





inkham’s Sprichwörtliche Philoſophie. 


a 









Rommende Ereigriffe 
werfen 
ihre Schatten voraus. 





Das Gefühl äußerfter Apathie, 


Mangel an Energie, der Wunfh 


ein zu fein, oder das Gefühl voll- 


ftändiger Gleichgültigfeit find alles 


Schatten 


fommender Ereigniiie, 


Keine frau follte diefe Symptome 


die ich je gejehen habe. 
meine *222 ſie zu gebrauchen und * nals ohne Erfols 
Weſt Rutland, V 


Apotheker verkaufen es als etnen Standard⸗Artikel. oder es wird 
Pillen und Plaͤtzchen nach Empfang bon 


er 


unbeachtet Taffen, Yenn da fie gewarnt tft, follte fie 
fih auch zu fhüßen wilien. Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound wird alle diefe Schatten zer 
Es geht zur Wur; zel aller weiblichen Keiden, 
erneuert die fchwindende Eines sfraft und. ftärft das 
ganze Syftem. Solche Briefe, wie der folgende, werden ficherlih 
unfere Behauptungen bejtätigen: 


SH glaube, Ahr 
Leben gerettet; es iſt Die beite 


Begetable Compound 
Medizin für Nieren 


SH ver anlafte 


ber Poit verfandt 


81.00. in Form bon 


ealth and Etiquetie*, von Lydia 


th. Wir ihenfen Jedem eine 


Eopie, der dedwegen an ung Ihreibt und zivei 2 Gents- Briefmarken beilegt. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 





gruss Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betraae von 
625 bi3 810,000 zu den möglichft miedr: gen Raten und 
tn Fürzefter Seit. ran Ihr Geld zur feiheun mwünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutichen, Nas 
gerhausiceine oder deriönlihes Gigenthum ir, gend 
welcher Art, jo verjäuint nicht. mach unierer Raten au 
fragen, bevor Hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dazg es in die Oeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns unfere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn fie eine an 
dere Anle ihe zu machen wünichen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie au irgend einer Zeii gemacht wer- 
den, nad dem Belieben derfcihenden und jede ger nadte 
Zahlung dermindert die Roften der Anleihe im Ver 
bältuiß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 

ebühren imToraus abgezogen, iondern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle Yhr einen Refthetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahler 
und Euch jo lange Frift geben, als ıhr wünscht. 


Wir Laffen da3 Eigenthum in Eurem Befig, jo day 
Ahr den Gebraud de3 Geldes jowohl ald aud des 
&igenthums Habt. Bedenket, dag Yhr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen und dadurch die Koiten der Ans 
leihe vermindern fönnt. 


Wenn hr Geld gebrauden Tolltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil je in, auerit bei ung borzufpreden, 
bevor JHr eine Anleihe macht. 


Chirtago Mortgaae Loan Co, 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederherfielfung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſiigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſfdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfgefchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
ı Applitation der Mittel bireft am Siß der Kranke 















* Vermeidung der ⸗ und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rüdenmarfönerven auß der Wirbel« 
fäule uns daher erleichterte8 Eindringen zu der Ner- 
— und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
often ohne Arzt heritellen. 

Ahr Gebraud erfordert feine Veränderung bez 
giät der der Lebensgewohndeiten. 

— Sie ſind abſolut unſchädlich. 

Sie find leicht don Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar anf den Sig bed 
Heels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, HAmessTang. Gedachtnißſchwäche. heiße Wallun en 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieber after und nerpdier 
or tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Außs 
fhläge ım Gefiht und Hals, Kopimeb, — 
gegen Geſellſchaft. Unentſchloſſenheit. Mangel an Wils 
Ienstraft, Schüdhternheit A. j. w. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Bernfdftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die 9 edifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen —— 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Nraukheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
Ye ag Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.Y). 


momifr 


ET IT LEITET 


find felten glüdliche. 


Bie und — Beh In Enz 
— ——— men ; 


— sen welder po f 


eife- 


* — 
Bere: „Dream 


DEUTSCHES —— ren 
31 Clinton Place, New York, R. X. 





Der „Rettungd-Anter‘‘ iM and zu haben im 
Eicage, IL. ber Sem. Shimpitn, 27 Rorit 


momifr 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats · Ztg.Gebãnde. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

*2— mit 6 und 7 Procent Zin⸗ 
ſen ſtets an Hand. 

Bo Amehten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt 

Erbſchaften collektirt xx. 

Vellası-EReine von und nad Europa 
fehr billig. 199t1j,momifa 

EI Sonntags offen von ie Uhr Vormittags, 


35 Minnten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Ehrago & Northweitern Eiſenbahn. 
Rotten, 8150 bi3 3200, 


310.00 baar, 3100 per Wore. 
Keine Zinfen berehnet. 


„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
e gehen vom Weis Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
ir . . =. ‘ . 
reie Sonntag zeurjion. 
icleta in unferer Difice. 
Rauft eine diejer Lotten ın Ehicagoß fihönfter Bors 
fadt. Hünier gebaut und verkauft auf as: * 
aahlung. 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nadptolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborm Str. 
Montag Ubenoß offen big 9 Uhr. 














2otten! 2atten! 


n Morton Grode, an Milwaufee Avenue. nabe 
* Milwaufee u. St. Baul Depot 3175 und auf 
wärt; 815.00 Gajb. 35.00 per Monat. Solten am 
Milwaukee und Crawford Aves. $400 und am 
Geld zum Bauen zu — * 











elmß, 
apr26,imont 1787 $ rumauke um, 
Boards, Ioon», Grocerhn, Rente 
— ee —— 
e gr 
ee an go * 


Ubr A dies uk 
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Berguügungs-Kegweiter. 


Grand Opera Houfe — The Jsle of Cham- 
pagne. 

Chicago Opera Houje—Cleopatra. 

Hooleg— Mr. und Mrs, Kendal (Abjchieb3- 
voritellungen). 

Windfor— Two Old Cronies, 

Bafino—Haverlys Minitrels, 

re. Barnes of New Dorf, 
acobs Academy— Nranf Mayo. 

Slart St. T eater— Iony Baitors Co. 

Standard— Ihe Teran Rangers. 

Beople’3s— The Blad Flag. 

Barf Theater—PVariety. 

Solumbia— The Loft-PBaradife. 

Alhambra— Ship Ahoy! 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


Continental National Bank 


OF CHICAGO, 


In the State of Ilinois, at the Close of Business, 
May 17th, 1892. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts 
Overdrafts ..... -- ---sooosnonaseee ne 
U. $. Bonds to secure circulation 
Other Stocks 

Real Estate, Furniture and Fixtures.. 


LJABILITIES. 
Capital Stock paid in 
N — 
Undivided Profits.... ............ 
Circulation 21,700.00 
Dividends Unpaid 351.00 
BICHIBED: San eben neun ases.ane esse sn 11,148,845.24 
813.652,713.03 


300,000.00 
181,816.79 


A general foretgn Exchange business transacted. 


Travelers’ circular letters of credit issued avail- 
able in all parts of the world, 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, 2d Vice-Pres, 
DOUGLAS HOYT, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. i 
ALVA V. SHOEMAKER. 2d Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 

John C. Black, Caivin T. Wheeler, William G. 
Hibbard, Richard T. Crane, George H. Wheeler, 
Henry C. Durand, Henry Botsford, James H. Dole, 
J. Ogden Armour, Isaac N. Perry. 


_ REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


CHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business May 17, 1892. 


RESOURCES. 


Loans and discounts 

DRBBESEIB: ones —— REN 

U. S. Bonds for eirculation..... —— 
CASH ASSETS: 

Cash on hand........ .-....82,256,474.80 

Due from Banks.......... 2,184,763.75 

Checks for Clearings 440,006.93 

DuofromU, S. Treasurer. 26,350.00 


%,578,453.56 
1,100.86 
50,000.00 
2%,454.94 


4,907,495.48 
ann anna 


LIABILITIES, 


Capital Stock paid in...... — —— $ 500,000.00 
Surplus fund 500,000.00 
Undivided Profits.......... 7.1: 
Dividends unpaid ........... Unssesoee 
Bank Notes outstanding. 

Individual Deposits 


.... 918, 155. 14 


9,639,636.72 
0, — — ————  \% 2 W | 


DIRECTORS: 
F. MADLENER, FERD W. PECK, 
ADOLPH LOEB, J. R. WALSH,! 
HENRY H. NASH, C. K. G. BILLINGS, 
ANDREW McNALLY. 


J. R. WALSH, President, 
H. H. NASH, Vice-President, 
WILLIAM COX, Cashier, 
F. M. BLOUNT, Asst. Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


At Chicago, in the State of Illinois, at the 
close of business, May 17, 1892, 


RESOTRCES. 


Loans and disconnts.... 22..2.2.2.:...89,359,711.% 

BER. esse ann aan erneuern 5,198.00 

U. 8. Bonds to secure circulation, par 
nasse 

U. S. Bonds on hand, par value........ %00,000.00 

298,000.00 

Dne from National Banks..$1,570,795.04 

Due from State Banks and 
ER 

Exchanges for Clearing- 
BOnße..00000000 000000000. 505,906,90 


RER nianann .... 3,0687,348.25 
eb 


501,318.46 


..u........ 


,265,427.95 
Redemption fund with U. S. Treas- 
urer (5 per cent of circulation) 


Total, .unooaes ss0n0nsnnnnsnsen +5 :010,170,587.77 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in........ 
DEEIOB DEE She aissnon een En 
Undivided profits.............. 
National Bank notes outstanding 
Dividends unpaid...uu cur. 
Depositse— 
Individual. ..... 20.0... 810,465,876.10 
Deposite—; 
EN 


...81,000,000.00 
800,000.00 
190.028.53 
45,000.00 
25.00 


... 00. 
2222 


........n. 


3,569,657.54 
_—3$14,035,533.64 


Total, gene -uur auonenes suna nnnı aan: 816,170,587.17 


GEO. SCHNEIDER, President, 

WM. A. HAMMOND, Cashbier. 
CARL MOLL, Asst. Cashier. 

Henry D. Field, 2d Asst. Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


UNION NATIONAL BANK 


OF CHIOAGO, 


At the close of Business, May 17, 1892. 


Loans and Discounts 
Real Estate, Furniture and Fixtures.. 
U. S. Bonds at par 
Other Bonds..... ö 
Due from Banks and Bank- 
EU. 
Due from U. S. Treasurer. 8,250.00 
Cash on hand and Clear- 
2,346,501.68 4,375,656.10 


S 


8 6,672,823.53 
7,000.00 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in. ................8 2,000,000.00 
Snrplus Fund —— 700,000.00 
Undirided Profits 75,662.31 
Dividends$ unpaid 504.00 
Reserved for Taxes..........cuo... 10,000.00 
Circulation outstanding 37,100.00 
Deponlia...u.: a0 .00200000 9,088,240.24 


77— 


J. J. P. ODELL, President. 
DAVID KELLEY, Vice-President. 
AUGUST BLUM, Cashier. 

W. 0. HIPWELL, Assistant Cashier, 


| First National Bank of Chicago, | Central Music Hall, 


er3 gefommen fei. 


50,000.00 | 


* 


Statement of Condition May 17, 1892. 

ASSETS, 
Loans.and Discounts, .....817,835.911.17 
Bank Building aud other : 

Real- Estate. ... 650,000.00 
U. 8. Bonds (par value).... 814,250.00 
Other: Bond8-..-..ou.000.00 837,232.50 
Premiums Paid..,........ 110,795,00 

CasH RESOURCES: 

Due from B’ks 

(Bast. Ex.) $3,657,597.61 
Checks for Clear- 

ing House.. 1,564,261.37 
Cash on —— 9,941,238.87 


Due from U. 8. 
Treasurer... 31,250.00 15,194.347.85 


— 
$35,442,536.52 


LIABILITIES. » 
Capital Stock, paid in ....$ 3,000,000.00 
Surplus Fund ..  2,000,000.00 
Other undivided profits.... 1,165,555.70 
Dividends, unpaid ........ -600.00 
Deposits 20200202 +.20,270,880.82 


$35,442,536 52 
— — — — 


LYMAXI. GAGBE, Pres. R. J. STREET, Cash’r. 
J.B. FoRGAN, Vice-Pres. HoLmes HogE,Ass’t-Cash. 





Die mpiteridje Branditif: 
tung, durch weldhe vor einiger Zeit in 
Cambridge, Mafi., das Gebäude der 
Ghaifen-abrifanten Gebrüder Hender- 
fon in Afche gelegt wurde, hat ſich noch 
immer nit aufgeklärt. Die That- 
fache jedod), daß bei diefem Brande der 
Zeichner George Froft, der Begleiter 
George Kennan’s auf deijen Reife durd 
Sibirien, ſeine ſämmtliche Skizzen ein: 
gebüßt hat, die er von diefer wie von 
einer anderen ruffiihen Tour mitge: 
bradt hatte und dak Stennan und Frofl 
im Bejite von Material für Enthüllun: 
gen und Anklagen von geradzu furdt: 
barem Charalter gegen ruffische Beamte 
und die rufftiiche Regierung ſelbſt wa— 
ren, bat zu dem Berdadht geführt, 
daß die Brandiliftung den med 
hatte, daS durch die beiden genannten 
Männer gelfammelte Material zu ver: 
nichten, und da& die Brandftifter ruf: 
fiihe Spione maren. Fyroit pflichtel 
diejer The. te zwar nicht unbedingt bei 
gibt aber zu, daß er hin und wieder auf 
ähnliche Gedanten in Betreff jenes Yeus 
Für die Berjonen, 
von weldhen die Brandftiftung im ruf- 
fifhen Interefje verübt morden jein 
ann, gelten ein Mann, ein Ausländer, 
und eine myfteriöfe Frau, wahrichein- 
Yid) eine Ruifin. Der Mann war ge: 
raume Zeit dor dem Fyeuer arın wie 
Lazarus geweien, jegt hat er jehr viel 
Geld und fährt in einer Chaije aus. 
Die rau fuhrte Briefe an hochgeitellte 
Berfonen mit ‚ih, vermitteljt welcher fie 
fi in angejehene Kreife einführte. 
Kürzlich hatte fie den Plan gefakt, ala 
Dellamatorin oder in einer anderen 
ähnlichen Gigenichaft öffentlich aufzu: 
treten, änderte dann aber mieder ihren 
Sinn und verihmwand plößlih. Wohin 
fie ging, ilt ein Räthiel. Ueber den 
Mann befindet man fih aud im Dun: 
feln. Man foricht denjekben nad) v 
ſucht nach Beweiſen gegen«ie. 

In Borneo iſt die Heiraths— 
Feremonie eine kurze. Braut und 
Bräutigam präſentiren ſich vor der ver— 
ſammelten Menge; dann durchſchneidet 
eine alte „Medicinfrau“ eine Nuß, de— 
ren Hälften vom Bräutigam reſp. der 
Braut genoſſen werden, die Alte ſtößt 
hierauf das Paar mit den Köpfen ge— 
zeneinander und die Ehe iſt geſchloſſen. 

Henry A. Pond in Briſtol, 
N. Y., iſt von vielen Farmern beſucht 
worden, die ſeine Zwillingskälber ſehen 
wollten. Die Mutter dieſer Zwillinge 
iſt eine Jerſey-Kuh und das eine Kalb 
iſt ein ſehr kleines Exemplar der Jerſey— 
Battung, während das andere Kalb ein 
außerordentlich großes und voll ausge— 
brägtes Muſter der Holſtein-Brut iſt. 

Congreßmitglied MekKeighan 
von Nebraska wohnt in einem mit 
Raſen bedeckten Hauſe, das jedenfalls 
einem Glashauſe vorzuziehen iſt. Dieſe 
ſonderbare Wohnung beſteht nur aus 
drei Stuben, ift aber warm im Winter 
und fühl im Sommer. Außerdem aber 
braud n die Bervohner feine  .ıgft por 
gejäh.lihen Stürmen zu haben. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten theilen wir hier* 
dur mit, daß unjere geliebte Mutter, Au guita 
Bieper, am Sonntag, den 22. Mai, Morgens 7 Uhr 
45 Dlinuten, im Alter von 53 Jahıen, 4 Monaten und 
15 Tagen, nad) langem und jchiWeren Leiden janft dem 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet amt 
Dienftag, den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 7318 Rohds Ave., nad dem Oafmood» 
Friedhof jratt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Dinterbliebenen. 


— — 
a eper . 
Miuna Pieper t Kinder, 
Bertha Pieper ) 
Joſeph ZBille, Schwiegerjohn. 

Garoliune Stumphhaus, Schwiegertoßter. 

Albert Bieper, + Enter. 

Mar Wilhelm Wille, 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten zur Nahrict, dag mein 
geliebter Gatte, Georg NRicelaus Mod, am 2. 
Rai, Morgen? um 2 Uhr, nad kurzen jcaweren Leiden 
perjchied. Die Beerdigung findet vom Trauerhauie, 
No, 383 W.HuronSt., am Dienftag, den 24.Dai,um 1 
Uhr Nachmittags nah Waldheim ftat. Um ftille 
Iheilnahme bittet die hinterbliebene Wıttive, 

Magdalene Rod. 


Todes: inzeige- 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR vergangene Nacht unfer Sohn Georg Eduard 
feinem erjt vor zehn Tagen verftorbenen Ziwillings- 
Druder Jafob Heinrih im zarten Alter von nur ſechs 
Monaten nach’ jehiverem Leiden, im Tode nachgefolgt 
ift. Die Beerdigung fitdet ftatt Mittwoch, den 25. 
Mai, Nahmittags 1 Uhr, von 872 Hinman Str., nad) 
dem Bonifacius Kirchhof. Die trauernden Eltern, 

Edmund Silf. 
Enma Silf, 


Todes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
meın geliebter Watte Eduard Harder im * —* 
5 Jahren 2 Monaten und 15 Tagen nad langem Lei- 
den geitorben ift. Beerdigung vom Trauerhaufe 6836 
Wabajh Ave., Mittwod Diorgen 9.30 nad Waldheim. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

PFriederide Harder, Gattin. 
Bili, Emma, Bertha, Eddi Karl, Rinder. 


Todes: Anzeige» 


zennden und Bekannten die-traurige Nachricht, da‘ 
9— liebe Frau Elfe Sangeloh, ge — 
brodt, den 23. Mai 6 Uhr gens nad ſchwerem 


bem ent ift. Die Beerdigung findet ftatt 
* tn Bar. 1 Uhr vom ee 508 
Gienwood Are. Um ftille® Beileid bittet der tiefbe- 
trübtd Gatte 
Zohn Zangeloh, 


nebft 4 Meinen Kindern, Mutter und 
Geſchwiſtern. 


Die heilige Schrift 


Mit 30 Vollbildern in Vichtdruck zum Alten Teſta- 
ment und 15 Volibildern and dem Leben Jeſu. Mi, 
einer Familiendronit. Erjcheint in Heften a 35 Gt3, 

Koetling & Klappenbach 
—— — — 
Daufkſagung. 

Allen Freunden aud Bekaunten ſowie der La Belle 
Loge No. 6od . & 8 und ganz inöbejondere der 
* Koge No. 91 3 LK Par bee vege liebe: 
voße Theilnahine und die freigebige und 
prompte Bablung, bei der langen it nieimes 


lieben M 3 N 
ee 
Bcna Boeſche. 


Samſtag, den 28. Mai. 


— Concert — 
des Männerchors vom Mil—⸗ 
waufee Mufil-Derein. 


Eugen Lünning, m Fire * Dirigent. 


(Reinertrag zum Beften de3 Chicago Altenheimß.) 


Rejervirte Sige, $1, 75 und 50c., 


find jegt zu Haben in ber Bor-Dffice. 
21,23,26,27,28 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
‚ Braudes von Chicago. 
„Sogar die Yırft ift een Slammenmeer, die Himmel 
erfült mit breinenden Etoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
FICHIGAN AVE, Son dee un 


ee Zöglid geöffnet von 10 bi 10, Sonntags 2 bis 10. 
P2oanh8 


DPeerleß Bau-Derein 


eröffnet eine meue Serie. Verjammlung Righeimers 
Halle. Ede Union und Liberty Ave. Yeden Dienftag 


Abend. 
mai23, Im um. Weißlopf, Präi. 


- Geihäitsübernahme. 


Freunden und Belannten zur Nahriht, daß ich 
heute da3 Geichäft 145 Milwaukee Ave. fäuflich über» 
nommen habe. Für gute Getränfe, freundliche Be- 
dienung twerbe ich ftet3 Sorge tragen. 

Achtungs voll 


Herman Banne. 
May 20. Im. 


Neues Abzahlungs-Geldäft: 


Sceh3 Zunmer, volljtändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Anabentleidern, Das 
men-Sadet3 und Cloat3, Silberjahen (Rogers Fabri- 
fat) Etanduhren, Chenille Portieren, Wifchen, engli- 
ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Preiſe voll⸗ 
komuen ſo niedrig als Baarpreiſe. Sprecht vor um 
zu ſehen, was ihr kaufen könnt mit 50c bis $1.00 per 
Mode % 9. Zuul, Manager. 162 €. Wajbington 
EStr., Zimmer 29 bis 34. limai,iImo 


Befonntmahung. 

Frau Erneitine Miedlind, 587 Larraber Str., Gtel- 
Ienvermittlungsbureau, reift am 1.uni nad) Deutjch- 
land und jagt allen Befannten, Verwandten nnd ge- 
ehrten Kunden ein herzlicheß Lebewodl. Das Geihäft 
wird durch Ihren Gemahl Julius Miedlinck ſolange 
weitergeführt werden. Sie gedenkt ein Schiff voll 
norddeutſcher Mädchen mitzubringen. b2ju 


Dr. E. Welder, 
ungen und Ohbren-Arzt. 


Vorm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 
Temple. Nacm.: 449 Ojt North Ave. 

2maismo,modifr 

Tel. M. 2988. German Waiters& 

164 MidiganGt. COLUMBIA, BertendersAss’tion 


Bejorgt gute zuverläffige Leute fü Hotels, Reitaus 
zants, Sommerpläße, Pirnicd und Hehzeiten in fürs 
aefter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermittelt 3apaml 


Fzäter: und@ondttor-Mrdeitenahwetiungd 
Bureau bei Chicago Bädermeiiter- Vereins bes 
findet fih in No. 292 5. Ava. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort Ira ir amdege 


unter diefer Rubrit. 
Berlaungt: Männer und Kuaben. 











erlangt: andwerter und Dienftleute, telche 
Löhne zum Einkafjiren haben. Bohn gratis einkajjirt. 
7: 78. Lake Sir. Uebw⸗ 


Berlangt: Ein guter deutſcher Agent, um Actien der 
Jllinois Building and Loan zu verkaufen. Mau wende 
fich an Thomas Lamoreaux, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. 17maidw 

Verlangt: Gute Rockſchneider und ein Buſhelman. 
Stetige Arbeit, guter Kohn. 4228 ©. Halited. friamo 


Berlangt: Ein guter Yutcer, der jelbjtitändig ein 
Geihäft führen fan. Vorzujprecdhen, 59 Mabdijon St. 
Harlem. friamodi 


Verlangt: Gute Hausmover bei Henry Krüger, 29 
Chase Court, nahe Blue Zsland und Weitern Ave 
famob; 


VB rlangt: Junge Männer, um Biquord an Com: 
million zu verfaufen. 764 ©. Halited Str. frjamo 


Derlangt: Erfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Real Eftate, Bücher: PVerfiherungd- und Abs 
Thlagszahlungs- Agent. 184 Dearbornftraße, Zimmer 
11. didofabıv 


Verlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Anfide Arbeit. Naczufragen beim Vanager, Pull- 
man Car Works, Pullman, JU. Mapld—1ötimes 


Berlangt: 500 Eijenbahn arbeiter für Jlinoi, Wid« 
confin, Jowa, Midigan. 81.75 per Tag. 100 Säges 
müpblen-Arbeiter für Midigan. 20-830 per Pionat 
und Koft. 100 für Chicago Nordweiterun Company in 
Jowa, Wisconfin und Jliuois. rei Tabrt nad 
allen diefen Arbeitsplägen. Farın- und Gteinbrud= 
arbeiter für Jlinois. 200 für Montana und Wajhing- 
ton; billige Yyahrt. Im Rob Labor Agency, 2 ©. 
Market Etr., oben. m21,1w 





Ghicagt. Abe. unter 8 117 Mbendpoft. 
Verlangt: Ein Gehilfe für Stallarbeit. Plattdeut- 
jicher wird vorgezogen. Paepde & Eo., North Pier, 
Fuß der Auimois Str. mon: 
Verlangt: Schneider und 2. Trimmer an Shops» 
röden. 258 W. Divifion Str., hinten. 
Verlangt: Ein junger Bäder an Brod. 980 N.Hal- 
ea 222: 
Verlangt: Einerfahrener Borter in einem Drygoods 


Grihäft. Einer, der willen ift, zu arbeiten. John 
77 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Nücterner Mann. der Carriage treiben 
tann, muß ftadtbefannt jein und fi) allerwärts nüglıd) 
maden. 92 State Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 18% 
Quinch Str. 


Verlaugt: Ein Mann der im Diningroom helfen 
kann. 233 €. Nandolph Et. 

Berlanat: Junge, um Mildiwagen zu treiben. 
Zomnjend Str. 

Geludt: Ein junger Mann 25 Jahre alt, friih Ein» 


wandert von Deutihland, jucdt irgend melde Bes 
häftigung. Gut bei Pierden. 55 Mohamt Str. 


GSefudt: Ein unger Bäder frifh eingewandert 
—* Deutihland, juht Beihäftigung. 55 Mohamf 


243 








Berlangt: Ein Junge, der daS Barbiergeichäft ers 
lernen will, einer der ibon im Gejhäft war, wird vor» 
gezogen. 432 Well Str. 


Verlangt: Painter, 3 gute Hauspainters. 
Wentworth Ave. 


3931 


Verlangt: Ein junger Mann für Pferde zu beforgen 
und im Saloon mitzubelfen. Vorzujprehen bei Geo. 
8. Rishaupt, 437 ©. State Str. modi 


Derlangt: Ein flinfer junger Mann für Salorn, — 
1401 Diverfey Str., Ede Sherfield. 


Verlangt: Einige gute Agenten, um Lotteu zu offe- 
riren. Fragt nad Haeffelbarth Chicago Tollefton Land 
& Invejtiment Company, %6 Dearborn Str., Main 
Bloor. Diai 23 1m 


Verlangt : 4 Jungen von 14 Jahren im Flajchenbier« 
Geſchaft. 71 Alerander Str. 


— Ein guter Holzbildhauer. 
de. 





159 Qudjon 
modi 


Verlangt: Ein junger Mann für Pferde und Stall- 
arbeit. 554 ©. Weitern Ave. 


Derlaugt: Eim lediger Teamiter. 638 S. Oakley Ave. 


Berlangt: Ein Junge, Sohn ordentlicher Eltern, in 
der Kronen. Üpothefe. 208 E, North Ave. 

Verlangt: Ein Junge um die Eafebäcerei zu erler- 
nen. 554 ©. Wejtern Ane. 


Berlangt: Ein dung: don 16—20 Jahren im Re 
ftaurant. 124 ©. Clarf Str. 


— Ein Cigarrenmacher. 4 N. Carpenter 
tr. 


Verlangt: | 
und gewöhnliche 
Blue Jaland Ave. 


Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer, der aud) am 
x arbeiten fann. SBonergan & Palm Bro3., 196 

. Clinton Str., 6. Flur. 

Verlangt: Ein Burihe in ber Bäckerei zu helfen. 391 
Milwantee Ave. modimt 

Verlangt, Guter Barbier, ein friich eingewanderter 
vorgezogen. 2040 Arder Ave. modi 


Verlangt: . Tifhler an Saloonfirtures. 941 North 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mann für gewöhnliche Arbeit und 
Pierde aufzupafjen. 258 * — Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon und Küchenarbeit. 
Pb. Weber, 12 ©. State St. 
OBerlangt: Sofort ein guter Gärtner, ledig oder 
verbeirathet. 1198 Lincoln Ave. 


junger Manu von 17 Jahren. 271 


Kebiger Mann um Pferde zu beforgen 
rbeit im Jce Cream-Geihäft. 403 


a 


Ber eine ge indie ,„‚Abendpoft‘ 
einrüden läht, braudt wicht glei ein Ber: 
mögen auf's Spiel zu fegen. 


| Kind, daS mit der Flaiche aufgezogen wird. 


Verlangt: Mann mit Frau für eine Zar, — | 
amo | 


Berlangt: Grauen und Mädgen. 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Danıen uud Mädchen, um Zufchneiden, 
And > 2 
EEE 


Berlangt: Ein Mädchen, dad Damenkleidermaden 
au lernen. 91 North Ave. frimweef 


Berlangt: Gin Mädchen zum baiften und ein Mäbd- 


Gen, Kragen öden. 5ER. 
Wood er 2u en, um BR frfamo 


Berlangt: Damen, um das Zujchneiden und Kleider 
—— RER 


Derlangt: 3 gute Majchinenmäddeu für erfte Ar- 
beit an Shopräcen, ni Lohn, ftetige Arbeit, 2 
a 


Gleveland Ave. famo 


BERN —— 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Näherinnen an 
Mäntel. 952 —E Er ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Kleidermachen. 20 Brown 
Str. modi 
Be Be BE an Buena BE. 

Berlangt: Zwei Mädchen zum Kleidermaden Ier- 
nen. 2527 Prairie Ave, modi 


Verlangt: 2Lehrmädchen, um das Kleidermachen zu 
— aud) eines für Hausarbeit. 291 W. Ohio 
tr. 


Verlangt : Ein Mädchen, welches Luft hat, das Kleis 
dermaden und Zufchneiden zu erlernen. 178 Glys 
bourn Ave. 


‚Verlangt: Eine 1. Klafie Kleidermaderin. Schwe- 
bin oder Deutjche vorgezogen. 3120 Lowe Ade, fofort 
vorzuſprechen. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
* Cigarren-⸗, Condy⸗ und Notionſtore. 380 — 
ve. modi 


ZvBerlangt: Junge Mädcheu für leichte Näh- und 
Dãatelarbeit. As earborn Sk, 4. Flurx. 

Verlangt: Handmädchen an Shopröcken. 548 R. 
Roben St., nabe Dipifion. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen. 205 Dearborn Ave. jamodi 


Verlanat: 200 Mädden; allgemeine Hausarbeit. 
Mrä. Apel, 518 Wells Str. dol9mailmo 


Verlangt: 100 Mädchen im GStellenvermittiungäs 
bureau der Weftfeite, von yrau Graß, 494 I. 12. Et. 
Mädgen erhalten Stellen frei. maill,cm 


Verlangt: 500 Hausmädden, Kindermädden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Stellen 
vermitielungs-Bureau. Stellen frei! mai20lmo 


Verlangt: Ein gutes Mädden Zur Hilfe der Haus 
frau, nadzufragen 778 78. Chicago Ape., ebener Erde, 
hinten. ſamo 


Ba EN? Van nn 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für allge- 

meine Qausarbeit. adzuiragen, Dirs. W. R. Allen, 

232 Belden Ape., 2. Flat. yamo 


Derlangt: Gutes Mädten für gewöhnliche Hausar« 


beit. 49 Wilmot Ave, Ede Hoyne. Üefereuzen. 
jamo 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Perfonen. 573 Ordard Str. midofrmo 


Berlangt: Ein Mädchen von 12—14 Jahren für ein 
Kind und leichte Hausarbeit. 813 W. 22. Str. jamo 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webiter Ave. ſamodimi 


FE Se... — 
Verlangt: Sofort ein Kindermädchen. 45 Lincoln 
Ave. frfamo 


en a a a 
Verlangat; Ein deutiches Mädchen oder Frau_für 
allgemeine Sausarbeit, gutes Heim. 380 Henry Str. 
liter floor. frfamo 


Derlangt: Mädchen für Haudarbeit. Pläße offen, 
höchſter Lohn; Fremde eingeladen, Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nad Plägen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Gottage 
Grove Ave. m20, Im 


Berlangt: Eine gute deutiche Ködin. 74. Dla- 
dilon Str. friamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1311 Dakdale Ave., Late View. jrfamo 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Stadt u Land bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str., mai20 11d 


VBerlangt: Ein gutes fleikige® Mädchen, für allge 
meine un guter Lohn twird bezahlt Addr. 
142 €. 35. Straße, gegenüber Stanton ——— 2 

rijamo 


Ein junges Mädchen von 12—14 Jah: 
D. Schwanke, 
frſamo 


Verlangt; 
ren, um auf Kin der Ächt zu haben. 
315 Armitage Avbe. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeiue Hausarbeit. 
1101 Lincoln Ape. dofrfamo 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Haußarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
ür bie beften Bläge in den feinflen Zamilien bei ho« 
em Vobn, immer au haben an bes Guüdfeite bei yrau 
@erjon, 2837 Wabaih Ave. bo 


BVerlangt;: Gute Ködinnen, n für zweite 
ansarbeit und Kindermüdchen. Herrigafe 

ten beitsben porzuiprechen bei rau Schleik, 157 MW. 
18. ©tr. 135bwiF 


Geiuht: Eine gute Stelle al3 Lundhlöhin. 595 South 
Halited St. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Bohn. 7 North Ave. modi 
"Berlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar: 
beit in fyärberei. 385 W. Chicago Ape. modi 


Derlangt: Eine deutſche Lunch-Köchiu die ıhr Ge- 
ihäft gründlich verfteht; Sonntags frei. 14©. State 
Str, Bajement. modi 


Berlangt: Köhinmen, Zimmermädden, Hausmäd- 
chen für Hoteld, Rejtaurants uud Privatfamilien. — 
Herrfhaiten belieben vorzufprehen im Employment: 
Bureau, bei Frau A. Meyer, 137 Weit Randolph St. 
Sonntag? offen. doldmailwo 


Verlangt: Mädchen für gemöhntide Hausarbeit, i 
Lleiner Familie. Privathaus. 08ER. Elarf Str. 


Verlangt; Gute Bundköghin im Saloon. 19% €. Ban 
Buren St. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 


24 Part Str., zwiigen Wood und Lincoln. 4 
modi 


Ein erfahrene Kindermädden für ein 
Guter 


3363 Galumet Ade. 
360 Cen⸗ 


Berlanat: 


Lohn. 


Berlangt: 
tre Str. 


Verlangt: 
. Yılat. 

Verlangt: 
Beitändiger Plag; gute Behandlung. 


Referenzen verlangt. 
Ein jaubere3 Kindermädbdhen. 


Eine erfahrene Amme. 200 North Ane., 


Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
143 Srand Abe. 


Mehrere Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Koh: wird bezahlt. Mrs. Cohn, 3901 
Prairie de. modi 


Verlangt: Ein gutes beutiches Kindermäbcden. 613 
Sedqwick Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. E. Mandel, 101 Potomac Ave. 


erlangt: Mädchen im Haus arbeit zu thun im 
=. von Siweien, auter Lohn dem rechten Mäd« 
en. 170 North Ave., im Store. 


Berlangt: Gin Mädchen in der Küche Die aud) ders 
fteht am Tifch aufzumarten. UN. Clark Str. modi 


Herlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
friih Eingewandertes vorgezogen. 605 N. Clark * 
ntodt 


Verlangt: 





Derlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 341 Sedgwid Str. modi 


Berlangt: Gin guted deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 4007 State Str. modi 


BVerlangt: Ein gutesMädden für leihte Hausarbeit. 
433, 26. Etr. 

Verlangt: Ein guted deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer yamilie von zwei. Guter 
Lohn für die richtige Perjon. Nacdhzufragen 138, 35. 
Straße, im Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3529 Grand Blvd. er , — 

Verlangt: Ein gutes deutiched Müdden für gewöhn« 
liche Hausarbeit in eıner fleinen Samilie. 19 yry St. 
Zop Ziat.! 


2erlangt: Kindermädden 13-15 Jahren, eind, das 
zu Danfe Ichläft, 323 Larrabee Sir. fano 


Berlangt: Mädchen 205 Ganalport Ave. modi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen um beim Aufpafien 
dpn 3 Kindern und ber Hausarbeit zu helfen. 581 N. 
Aſbland Ave. 


Berlangt: Ein nettes Mädden für Hausarbeit, muß 
yo. ZI Famılie von Dreien. 1. lat, 257 Bur- 
ing 


Verlangt: 
Arbeit. 386 €. North Ave. 


Verlangt: Gin ordentliche? Mädhen zum Gejdhirr- 
wajchen. 886 € North Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilte und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 u 

mai23,1m 








Verlangt: 
ihirrwaihen im Reftaurant. 
und Dearborn. 


Verlangt: Ein Kindermädbden. 172 Potomac Ave. 


DVerlangt: Zwei Mädchen jür zweite Arbeit. We 
ftauration 817 ©. Halfted Str. 


Rerlangt: Ein qutes Mädien für allgemeine Haus- 
arbeit. Si Cleveland Ave. ° 


'Berlangt: -Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeıt. Kleine Familie, 538 LaSalle Abe. di 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 581 ©. Hal- 
fted Str. 


Verlangt: Ein ftarked junges Mädchen für 2te Arbeit 
682 La Salle A rn m modt 


Verlangt: uchti in_-We — 
S. Halſte ae tachtige ædch ſtauration. 817 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
148 Ca ort Ave. — modimi 


——— — 
— Bügel —— waiden und bügeln 


tann. Kohn. 42 


Refet die Sonntand-Brilage der „Abendpof ”, 


Berlangt: 100 Mädchen für 
entgeltlich vermittelt. Mrä, 
Str., Ede Elybourn Ave. 


erlangt: Ein deutihed Mädchen, wmeldes gut 
Tochen fan. 192 Harlem Str. Madifon Str. Eable 
Ear. £ modimt 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 311 
. North Une. — RT 


nk Mädchen für Hausarbeit. 34 € 21 


ausdarbeit. Pläge un: 
e Grand, 8 Mohamt 
Mat 16 im 


Verlangt: Ein Kindermädcen von 13 oder 14 Jah« 


ren. 727 Elybourn Ade. im Store. 
Verlaugt: Ein Dienftmädden für Kücdyenarbeıt. Gute 
Debandlung. 36 Weit Randolph Str., Reſtaura⸗ 
on. modi 


Lerlangt; Ein deutſches Mdchen in einer kleinen 
Famtlie. Nachzufragen 3748 State Str., im Hutſtore. 


Verlangt: Ein qutes ftarkes Mädchen, welches alle 
Hausarbeiten gründlich verſteht. 
bezahlt. Zu erfragen 634 Larrabee Str., Ede Centre. 


Berlangt: Gute Köhinnen, Handarbeit, 2. Arbeit, 
und Kindermädcden, jowie Mädchen für Keitaurant 
und Boardinghäufer. Herrihaften belieben vorzufpre= 
hen. 3107 Prairie Apve., Mrö. Kuhe. mati23, 1m 


Geſucht: Ein dentiches Mädchen, das fogen fan, 
ſucht Stelle in einem Privathaus. 5611. Str. 


Verlangt: Ein nette, willige® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Plag. Kleine Yamilte. 
6932 N. Honte Ave., 1. Yloor. 

Berlangt: Ein jungesMädchen für allgemeine Haus: 
arbert. 144 Evergreen Abe. modi 


— 








Stellungen ſuchent Maänner. 





efuht: Ein beutj Tiſchler fucht Stelle al3 
Haustiichler oder jonft ftetige Arbeit. I. A. D., 63 


elburn Ave. modimt 


Gejuht: Junger Mann, mit beften Meferenzen, jucht 
während ben Morgenjtunden —— als Col⸗ 
lector odez bergleigen. Abe. U. 86, „ 


Gejudt: Ein junger Mann fjucht eine Stelle im 
Saloon auszubelfen. 782 North Reavitt Str. 
mai28, iv 


Gefugt: Ein junger Mann fudt Belgäftigung im 
einem Saloon oder dergleiden. Leber, Korth 
State Str. 


Geſucht: Junger Kaufmann, ‚der englijgen Sprache 
in Wort und Schrift völlig mächtig, empfiehlt fi zur 
Ausführung faufmänniiher Arbeiten während jener 
freien Abandftunden. Offerten erbeten unter 9. 116 
Abendpoit. 


Stellungen juhens Frauen. 





Gejudt: Eine junge Fran wünjcht Wäjche ind Haus 
anzunehmen. 33 Goblens Str. frjamo 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau juht Wafhpläbe, 
ninmmt auch Waſche in's Haus. 2828 Bine Str., nahe 
North Ade., unten. midi 


Geiudt: Eine deutiche Frau münjgt, Wäfde in’s 
Haus zıı nehmen. 194 Vale Str., Flat 8). 


Geſucht: Gute deutiche Köchin fucht Stelle in Re= 
ftaurant oder Boardinghaus. 3755. Ave. 


Gejugt: Eine anftändıge Frau in mittleren Jahren, 
wüniht Pläge um Wöchnerinnen und Kranke aufzu 
warten. 3408 Haljted Str, 1 Tr, Geiteneingana. 

modi 


Stellegeſuch: Eine anſtändige Wittwe, 31 Jahre 
alt, tüchtige Haus hälterin, wunſcht Stelle bei einem 
Wittwer, am liebften mit 1 oder 2 Keinen Kindern. 
Adrefie: E. 160 Abendpoft. 


Gefudt: Eine Frau wünſcht Wäfhe ind Haus zu 
nehmen. Nachzufragen 1042 Wellingion Are. Store. 
monifr 


Geld 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Ptianoß, Pferde, Wagen ze 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis 8100 unfere Specialität, 
Wir nehmen Yhnen nicht die Diöbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, euren diejelben in Zhrem 
efig. 
st ar vr das s 
gr e dbeutide Ge aft 
in der Stadt. te 
le guten, ehrlien Deutichen fommt zu und, wenn 
br Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
hortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe hr ander» 
wärts bingebt. Die ficherite und zuderläjfigite Bes 
handlung augelichert. 


8.2 Trend, 
l4ma1j7 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Mortgage 
Mouroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von #25 bi3 $10,000, zu 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen» 
thum tn Eurem Befi$ verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soau Go. 
Yncorporirt 
Maplj5 


153 Dionzoe Str,, nabe Ba Sale. 

2.9. Baldwin Loan Eo,, 153 Wajhington Straße, 
nahe Ka Salleft. PrivateDarlehben gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi8 $10,000 auf Haus halts⸗ 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derjel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudjaden, Lebens- 
verfiherungs=Bolicent, en ujw. Eben= 
fall3 Geld geliehen auf Grundeigenthbum in Summen 
von $100 Kbis *100 000. Welteite Loan Go. in der 
Stadt. Sprecht getätigt dor oder jhrerbt an A. HD. 
Baldivin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nahe Ya 
Salle Str., eriter Flur oben. 183mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 514 Prozent Zinien. 8. Smith, MO YaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biö 5 Uhr. Smaibw 
EhrYiche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei- 
hen,ohne de diejelben entfernt werden. Zahlt nach eus 
renBerhältntijien zurück. Sch leihe mein eigenes@eld und 





mache bei geringem Anzeigen die meilten Darleben. | 


Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardion, 134€. Madijon Str., 3.3 &4. Schneidet 
daß aus. mz 19 1j 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Hausbaltungss 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommescieles 
Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen guie 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
32. U.%. Thompion. deuticper Advokat, 1003 Ehamder 
of Gommeree. BaSalle und Waibingten Str. 26d36m 


350,000 zu verborgen auf Grundeigenthuim bei ımos 
natlichen u 315.84 deu Monat bezabten 
ein Kapital bon 81000 und Zinjen zurücd in 72 Mona⸗ 
ten. Henry ©. Deo, 445 W. Chicago Ave. 2ömabii 
— —— — — 





[Legal Aid Ajiociation. Zimmer 26, 126 Waſhing⸗ 
ton Str. Adpocaten-Rath frei. Löhne gratis collec 
tirt. Geld vorgeihojjen zur Geltendmadhung gerechter 
Anſprüche. 
Geld zu verleihen zu den niedrigjten Raten auf ber: 
befiertes Chicago Grumdeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftzedt. Liberale Bedingungen. Weter Ban 
Blilfingen, 5 Wafhington Str. 26febmofrbiv 


Zu verleihen: 8800.00 und aufwärts zu6 Prozent 
auf verbefierte® Grundeigenthum. MAddr. M 129 
Abdp. mail9 Im 

Gefudt: Ein finderlofes Ehepaar fudht eine Woh— 
nung don vier oder fünf Zimmern bei rejpectabien 
Leuten: Adr. 9. 166 Abendpoft. 


ur 





Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical Jniti- 
tute, Wabafih Ave. Ede Ban Buren Str., Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialijten. Ennjultation und 160 Seiten ftarfes 
Bud; frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Ale Augen- und Obrenleiden geheilt. Alle Mißge⸗ 
ftaltungen de3 Leibe und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlihen Operationen gejhidt ausgeführt. 


Alle Hronijchen und Nerventrantheiten eine Spezia- 
lität. Mai 96m 


Dr Buthinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. @larf Str., gist brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Blut» aber Nervenfranfheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen Ihnell dauernd und 
mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Borm. bis 8 ihr 
Rahm. Eonntags 10 biß 2. Zimmer 3444 2umzij 

Dr. Ida von u Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Srauenkranf: 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. j. w. nad ber neueften 
Methode, bei u Berihtviegenheit. I6jährige 
Praris. 360 Nortb Ave Nehmt Wells St. u. 

maill, imt 


Dr. Emmy Hellwii rauenarzt, behandelt alle 
Vrauenfranfheiten mit_ficherem — Opera⸗ 
ionen. Vertrauliche Conſultationen frei 168 Lin» 
coln Ade., Ede Garfield. Spredftunden 9—11 u. 2—4 
audgenommen Sonntag3. mail9im 


Frau Dr. sense ze enow, M. D.. 221 Zelt 
Divifion Str. Griter Hlafie Privatheım. Arebä, @e- 
fgwüre, Unregelmäßigteiten nad) der neuen Methode 
ohne O eine Spezialität. — 

Ic 


tvatsdeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
ln —— von Babies vermitte Behanbe 


u. 
I u traufheiten; Ür De 
ar. Samwan, so 20 Ubams Er m 


—5 
urege igteiten u. j. w. e ei ftrengiter Ver- 
ihwiegenheit, Dr. Jda don Schulz, 360 E. North En 

Tmai Imo 


au Dr. Zar t 
„une a uimmt Damen dor und wäh 


Geſchlechts · Haut-, Blut, Nieren- und Unterleibös 
Trankheiten Ran Ihuel uud dauernd gebeili. Dr. 
Ehlers, 112 MUIEkk.. nabe Chin. Smaitind 


Guter Lohn wird | 


2lmiaismon | 


Zu vermiethen und Board. 
a un 

Zu vermiethen: öblirte Zi h { 
Bad. 43 Ruih DR EL 


en nn EEE 
Zu vermiethen: Ede-Bafement, 30x60, hob und 
hell. 164 Webiter pe. ! * — 


Zn vermiethen: Gottage mit 6 Zimmern, $12. 668 
Augufta Str. — 3 y — 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Froutztmmer au einen 
oder zwei Herren. 246. North Ade ſamo 


Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen jüx T5c_und $1.00; Board 83.00 per Wode. 
23. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Boarder, 65 Reed Str. 
Zu vermiethen,; Gin freundlid möblirtes Front- 
Bett-Zimmer. 60 Burling Str. Mai 206 m 
Zu vermietbhen: Tyreuudlide, gut möblirte Fronte 
jimmer. 91 Wells Str. doſa momi 
Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer fur 8; 
Board $3 per Wode. %0 yulton Str. fa2lınatlmo 


Hu vermiethen: Store mit Zimmern; paflend für 
Eigarren » Factory, Sattlerei oder Notiou = Store; 
Miethe mäßtg. TI Larrabee Str. famo 


famodi 








Zu vermiethen: Einige jhöne möbliste Front-Zim- | IM 
he ge 1 J 8 Exnſte Kaufer nur vorſprechen. 


| offen von 9—1 Uhr Nachm 


mer; Benutzung von Gas und Bad. 422 Welld Str 
ſamodi 


Verlangt: 2 anſtändige junge Leute in 
Board; 3 die Woche. 392 Glemmood Ave famo 
Verangt: Boarders, $4 per Woche mit Wäfche, 3M3 
Wertworth Ave. frfamo 
. Berlangt. 8 Vodgerd. Allesnen. Walcen, Aoden, 
einzelme Zinsmer, 323 Desplaines, Hinten, Parterre. 
dolWode 


Su vermiethen: Freundliche Zimmer, gute deutiche 
Küche für nette Leute, 184 Huron Str. jamo 








Hu vermiethen: Frontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolmwo 


Berlangt: Mehrere anitändige Herren finden ein 
re Heim und gute * 24 die Woche mit 
aſche. Ertrã · JIimmerx. 63 ma Gir, iſden 
Milwaukee und Ufhland Ave. ns 
Zu vermiethen: Schlafztm es am anftändige Xente, 
438 Auftin Ave. an on — — 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzimm 
Zu er 
= SHlafzimmer an 1 oder 2 A mit 
ie) don Dad. 39 Hammond Str., nahe Tel 
t., zwilhen Sedgwid und syrauflin Str. momi 
‚Zu dermiethen: Ein freumdlte) möblirtes ; a 
zimmer mit Bettzimmer an —— vet 
Halſted Str. modimi 


82.50 per Woche, fein möblırtes Frontzimmer, Heine 
Familie, feine Nahbarjhaft. No. 174 —— Etr., 
2. Floor. modimt 


‚ Derlangt: Boarder® und Roomers finden freunds 
liche Aufnahme. Gute Kojt. Gute Betten. 41 N. 
Peoria Str. modimi 


Zu vermiethen: Ein jhönes Frontichlafzimmer an 
& oder 2 Herren. Einzeln 81.50 pro Wode, zufammen 
$2 Be Tode mit Kaffee. 327 Sedgwid Str., 2 Treps 
ven hoc). 


Zu verniethen : Ein Idönes Frontzimmer mit fepa- 
ratem Eingange bet alfeinitehender Wittwe an einen 
anftändigen YRann. $1.50 per Woche. Keine Boar- 
derd. 4W Sedamid Str. 

_ Zu bermierhen: Parlor und Vetizimmer für zwei 
Herren. 544 Sedgwid Str., 2. Flat. modi 

Anftäandige junge Leute fönnen Koft und Quartier 
(eventuell Arbeit) befommen. Schwarz, 29 Gold Str. 

modi 











Hu vermiethen: Eine einzelne Stube. Nachgufragen 
605 W. Superior Str. —“ 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mıt Board, $4. 
13U Ohio nahe Wels Str. m23, 1m 


Perfonliches. 








Ulegandberb deutihe Gebeimpeali 

eirAgeniur, 181 W. Mabijon Str, Ede Hal- 
ko Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandafäle unterjucht und Bes 
weile gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige beusiche Polizei-Agentur 
in ber Stadt. SYeber, der in irgegb welche, Unannehm⸗ 
lichteiten verwidelt ift, möge vorfprechen. Geſetzlicher 
Rath frei Dffen Sonntags bid Mittags lömalj 


D. €. Leonardjon, Nahfolger von „Ihe Spipaton 
GCo.”, Reht3anmwälte, Zimmer 25, 118 Dearborm Eitr. 
Wir übernehmen dad Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlih Dienfiboten-, Wrberter- und Hands» 
werferstohnforderungen. Keine Gebühren im zum. 

4 abbw 


DasGewehr von JohnLange, daß am 16. April ausge⸗ 
looſt wurde, tft von Ticdet No. 101 E aewormen. Der 
Betreffende fanın e8 bei John Lange 670 W. 20. Str. 
abholen. 3 do 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe. 
fabricirt und Hält vorräthig A. Zunmermann 148 
Elyboura Abe. mail4.2m 


Löhne, Noten, Board: Saloons, Grocery- Rent⸗ 
bis umd jhlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies ans. Mayza3— im 

rten ararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
— — — 384 North Ave. Mayim 


Edw. A King Unwalt, 184 Wafhington Gte. Zims 
mer 1119. —— eprüft 85 uub barüber. 39 
Vreiſe fur Proceſſe. Rath aratis. en 15ja i 
Hohn ©. Shifler, Salciminer, Whitewafher 
Plafterer. 208 Blus Idland Avde Beite Arbeit. 


Joſeph Deiftler wird erfucht, fich in 352, Ru 5 


zu melden. 
Zu Adoptiren, zwei Babys. 497 W. Monroe Str. 
friamo 


Zu miethen gefuhht. 


Zu miethen gefuct: Ein älterer Herr ſucht einfach 
möblırtes Stübchen mit Bett und feparatem Eingang. 
WM. Divifion St, nahe Oakley und Shober &t. Ad.: 
9. 106 Abendpoft. modi 


fuht ein möblirtes Zimmer mit jeparatem Eingang 


nebit Frühftüd Nordfeite. Offerten mit Preisangabe: | 


D. care News Depot, 276 North An. 


Eine Wittwe mit einem wohlerzogenen Sohne juht 
ein Zimmer bei recht netten Veuten auf der Rordfeite, 
Adr.: 9. 181 Ubendpoft 


Yu miethen gefuht: Eine Cottage, 46 Binmer, 
nicht über 815, mit langer Leafe. Zum 1. uni. Adteſ⸗ 
fen erbeten bid Sonntag. John Kaufy, 33 Alerander 
Straße. 





Kaufe und Verkaufs: Angebote, 


820 kauen qute nene High Arm Nähmajhine mit 
fünf Ehubladen, fünf Jahre Barantie.. Domejtic $25, 
Nerv Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domeitic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halited Gtr., Goutede- 
nier & Sperbel l5beglj 


Zu verkaufen: Show Cafes, alte nnd mene, au 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., RE en 


eat u Fe u BE a 1 aan a a 
Zu verlaufen: Billig, Afdkiften, 389 ,Larrabee Str. 
. mai 21 Im 


Beriongt: Geihäftsmann mit !leinem Capital oder 
aute Sicherheit auf Property für meinen ſehr gut zah⸗ 
lenden Er Grocery Store etablirt jert 1874, will aus 
dem Geipäft made leihte Bedingungen. Seine 
Agenten. Nachzufragen 41° N Peoria Str OO 

verfaufen oder verwniethen : Für irgend ein leich- 
—— ——— Haus. Dasjelbe hat 15 Jahre 
eim Reitaurant inne mit qutem Eriolg, aber jet mitde 
und Krankheit in der yamilie. Billig zu verkaufen. 
233 ©. Randolph Str. 

Zu verlaufen billig: 30,000 Pflanzen wegen Ge- 
ihäftsaufgabe bei Joteph Spedt, 1198 Lincoln Ape, 


gu verkaufen: Recht Ihöne Lounge $5, Kiuderwagen 
%, elegante Plüfh Parlor-Einrichtung 835, feines 
Shamber-Set 815, Rimball Orgel, Brüffel Teppiche. 
16 W. Adams Str. modi 


Pferde, Wagen, Sunude, Bögel 1. 


Zu verlaufen: Bony. 712 Racine Ave. jamo 


Zu verlaufen oder zu veriaufden: Gin jtarkes 
BPierd. ° 86 Uhland Str. friamo 


Zu verdaufen: Ein gutes Pferd, mweldes eim Jeder 
treiben tann. Keinen Gebraud dafür. illi 37 
Waihburne Ave. 


Zu verlaufen: Junges Pferd, 1,200 Piund; feine 
Tebler; Lojtet 8150. Nachzufragen, 42 Samuel —— 
adifr 


2 gute Pferde, billig, Müffen ver⸗ 
731 Dıilwaulse Ave. famodi 


Zu verfaufen: Pferd und 2 neue Geidirre. 129 
Yohnfton Ave, nahe California und u 
mai23, 1 


Zu verkaufen: 2 oder 3 Maulejel South Brand 
Brid Eo,,3L Str. und Hoyne Ave. in Mile Dieyer’s 
old Yard. 


Zu verfaufen: Pferd, 
tz. 


Bu verfaufen: 
Tauft werben. 


jeygr billig. 676 Larrabee 
modi 


— 


© 


Zu verlaufen: Ein gute Pferd und Wagen. 850 
48 Melroje Str. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 6 Jahre alt, 2600 Pfund 
obue Tehler. Zufammen oder einzeln. 243 fletıder 
Etr. wodımi 


mn verlaufen: Sofort jehr billig, 2 gejunde Pferde 
unter Garantie and ein Erpreßwagen. 95 Milwaus 
e Ave. 


Bu verkaufen: Em gute® Pferd (1000 Pfund) au 
für Buggy zu gebrauden, und 5 Wagen. 530 
Dgben Ane., oben. 


Zu verfaufen —— Gutes "Pferd, Phaeton oder 
Buggy und Geiirr, jowie einige gute geiumde Pierde. 
Hamberg, 176 Jremont Str, 


Zu verlaufen: Muh verkaufen billig‘ feine meue 
Breimfter Spring Eibebar Veder » Top Buggs.. 118 
acdt 


Mohrwi St, Stes Tat. rn 


| Südfeite, a 


ı Beftfeite, feiner Saloon u. Weinhandlung, 
Mai231w | 


Gelhäftsgelegenbeit 


Wollt Jhr Geld machen? 

Jest ift Eure Zeit, und der Pla 

zu kaufen iftbi — Moßler3, — 
vo jedermann reell behandelt wird! 
Prahtvolle Saloons und fpottbilli 


gl 
| Nordſ. Pooltiſch. ſchöuſte Firtures Vohnſtuben 0 


814,000 
81,500 
31,200 
81.300 


3700 
81.100 
2300 


81,500 
$1,000 


Ede m. Logen= u. Tauzhalle, 3900 Stod, ° 
Ede, ganzes Haus, 81,00 Stod, 860 täglich 
TFeiner, m. — 10jädrige Beuje, 

ü 3 neu einger., wegen Todesfall 
Sübdfeite, Yamilienplag, nur BIO Rente, 
Nahe Böriengebüude,8100Stod, GajhRegifter 


Weftjeite, Ecke, alles neu, viel Stod 

Weitieite, Ecke, Hartholzfirtures, Wohnftube, 

Nordweitieite, der beitzablende Plas, $IMOSTOE, 
großes Haus, faft feine Rente, wegenftranth.. $2,500 
Diele und 100 andere Geihäftäpläge, Reftaurants, 

—— Boardinghauſer, Groceries, Cigarren- But⸗ 
erſhops ett. ſſets bei Moßlers, Zimmer 4l4, 

167 Dearborn Str. Ecke von Monroe Str. im 4Stock 


*200 wirklich werth dophelt. deſte Selegen heit jemals 
offerirt. andere Seſchafte zwingen mich zum ſchleünigen 
Verkauf, ein bedeutender Waarenvortath von Gigars, 
Tobaceo, Candy, Statio nery, Toys,. Delikate ſen, ver⸗ 
dunden mit Bäckerei, Milch Depot, News Depot und 
Je Gream Parlor, elegante SFirtures und pradtpoller 
Je Sream Parlor Einrichtung, Rente mit 4 elegaute 
Simmern nur $17; fommt jofort und überzeugt Eudp. 
762 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen : Eine Büderei, gute Lage, billig. Adr 
©. 176 Abendpoft. 23mailw 


Zu derfaufen: Galvon, Krankheit halber. 358 
Sebywid Etz. 19ap—Hmalz 


Bu verkaufen: Für Gefang- oder Vergmügungs« 
Berein SO—100 Einakter Theater-Etüde jammt Kellen, 
aud Singipiele mit Mufit, Duetten, Zriod und Quars 
tettes, wegen jhneller Abreije billig. 233 48 St., nahe 
Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei und Gonfectionerpitore, 
zwiſchen 3 Schulen. Etovrefigtures, alles im beiten 
Zuftande. Muß verkauft werden, Trantheitshalber. 
Sor. Lafflin u. 13. Str. Mail9,im 


Zu verfauien: Haus und Lot mit Grocerie · Geſchaft. 
1028 Liucoln Ave. dol9matlmo 


Zu verfaufen: Dieatmarfet, 2869 ArherAipe. mo—mo 
Zu verkaufen: Gute Staatszeitungsroute, nur Gafh. 
108 Sherman Str. mail19, 1m 


Zu verfanfen : Gin gut gehendes, bekanntes, urit 
Dampfmajdine und Wurfterei außgeitatieted tyleis 
Ihergeihäft auf der Südweitjeite. adaufragen in 
No. 182 6. Randolph Str., Bafement. amodt 


Zu verfaufen: Saloon, gutes Gejhäft, billig 419 
W. Chicago Ape. I Krems 


Zu verlaufen: Gin guigebender GroceryStore, 
mit Pferd und Wagen, voller Stod, fehr billig wegen 
Abrerfe nah Deutigland. Billige Rente mit Wohe 
nung. Gübdieite. Udr. KR 177 Adendpoit. jame 


Zu verkaufen: Cin feit Jahren gut etablittes fleine® 
Grocery:@eigäft; der einzige Store an ber nz 
Wegen Näherem wende man ich an Herrn Mar Hirih 
bei der Firma yranklin MacBeagd & Co, Nabaip 
Ave. und Lake Str. frianto 

Zu verfaufen: "Ein guiss Müdgeihäft; 7 Kannen 
täglıh; Umftändehalber billig. II MW. Wolf Str. 

ſamodi 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Horſeſhoe- und 
Blackſhmithſhop iſt Krankheus halber blig zu verkau⸗ 
fen oder zu verrenten. Weſtern Ade. nahe Eiſton Abe. 

ſamo 


Zu dermiethene Eine neu eingerichtete Backerei. gu⸗ 
ter Geſchäftsplatz. Zu erfragen dei Guſtav Dorn. 48. 
und AIda Str., Mandell. ſamtmiſa 


_ Su verfaufen: aut etablirter Orocery Store zu dal- 
ben Preife. Nachzufragen beim Eigenthümer, 112 
Willow Er. fefamo 


Derlangt: Köcinnen, Hausarbett-, gweite und Kine 
dermüdden, Sand und Gtadimädchen, kommt fotort 
e Frau WBerjer, 2725 Gottage Grove Ane., beiangt 

ie deſten Plaͤtze. 11wi 





Verlangt; Dien zinadchen und Leute, welche Löhne 
u einfajfiren Haben. Bohn gratis eintaffirt. 760 
deſt Lake Str. anzfrinomidwo 


Zu verkauſen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verbdeten. Zu erſtagen am Platze, 188 Vincolu 
Ude. famomilm 


Ein quter Saloon im Centrum der Stadt nahe Depot 
gute Leaje, billig zu Deriaufen, wenru dieje Woche ge= 
nommen. Zu erfragen 60 North Weiß St. im Saloon, 
Peter Sommers. modimi 

8150 kaufen feines Cigarren⸗ Tabak· Candy⸗ Sta⸗ 
tionery⸗ und Zeitungs⸗Geſchaft. Umſtände zwingen 
mich, es fur dieſen Spottpreis plotzlich zu vertauſen. 
Rente mit 4 Zimmern nur 314. Aommt ſoſort für 
dieje feltene Gelegenheit. 670 &. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Drud-Store-Fiztures u. j.w. 1129 
Lincoln Anenue, Ede Melrofe St. B- F. Hayes & 
Co., 884 Lincoln Ave. mobi. 


nn RE 
Zu verfaufen: Das .ältefte und Be — 
Confectionary und eb Me — 
gegend bier wegen Geihäftsneränberung 5 r sand 
Billig, fommt und überzeugt ud. 1 Blue J 
Une. 2; 
Eonn- und Regenihırme werden gut reparirt beim 
SDrehäler und Ehirmfabrifant, Aldert YJoadim 382 
Nobdie St., nahe Chicago Ave. mai23, Im 


Zu verkaufen: Hlafchenbier-Geigäft. Bringt guten 
Verdienſt. Adr.: R. 137 Abendftoft. 

Zu verfauien: Ein qutgebendes Nejtauraut jofort 
und billig. 32 MW. Madifon Str., Bafement modt 


2150 fanfen heute den beiten alt etablirten Gigarren», 
Gandy:, Motion» und Zeitungsjtore, „großer Vortatll 
und vollftändige Einrichtung, gute Kundjchaft. wirtlich 
8300 werth. Andere Geihafte zwingen mid) zum un« 
bedingten Verkauf. Kömmt jogleih) und übergedgt Eud 
vou diefem Bargalı. 2147 Arcder Ave., offen don 10 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. 


Yu verkaufen: Bilig, ihöner Frontzimmer Tifd, 
Shreibtiid, Sofa, Bettitelle und Nähmafhine 5773 
M. galited Str; Hinterhaus. 

Zu verfaufen: 3 Barbier Stühle, Gupcafe und 
Pfahl. muß verfanfen. 1058. Adams Str. mobi 

Zu verfaufen: Saloon mit 34 Zunmern. Ubrefle K. 
24 Abendpoft. mobi 


Käufer find gebeten wnfere Offerten in Betracht zu 


nn: — re a z | ziehen, bevor fie fi) durg anderweitigen Kauf binden. 
Gefuht: Ein anftändiger Herr in mittleren Jahren | ] eng a 8 ! 


Außer WUnderen offerrren VBotel und Bar 39000. 
Private Hotel 37000, Hotel und Rejtaurant 39000. 
Saloons mit Reftaurant, Bufineß-Lund. Vogenhallen 
u.f.w. Sid, Nord und MWeftfeite im Kaufwerth vom 
8750 bis 812000. Verſchiedene Außerſt preiswürdige 
Spezerei: und Fleiihhandinngen, wie_ Büdereien, 
Bäderei an Milmaufer Ape. 32000, gutes — re 
günjtige Uebernahme. Guftad Mader & Eo., 
Randolph Gt. 


Berloren J 


Verloren: Weißer Pudel. Hundin. gegen gute Beloh ⸗ 
nung. 188 Center Sir. 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 


En verkaufen: Billig idhdne 4 gu 
gegen Meine Anzahlung und leichte ingungen, jo» 
mie ein zweiftöctges Briclhaug urit Bafement, 2. 
Bote, Eigentümer, 2955 Emeralb ve. Sagbıs 


Sudt Euh eine Lot aus uud wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gomtracte ers 
wünfdt. Die Chicago Mil & Vidg Co. Zimmer 515 
19 Quinch Gtr. x 27 ba 

Zu verlaufen: Ein gutes Property 2ot, 332x190, 5397 
Atlantic Str. mat 17 8 


3235 für eine Buulot im Ghicage, me 
—— Keine weiteren a... dr 7 
Sotten verfauft. 3. 9. Webh Clart ©tr. 529 


“ verkaufe n: Neue, —— ſteben und 
Fe ee 
be. T Rn J 
Straßen. — Waſſer und Sas. andere 
Be Sagen Sa 50 Bot vr np 
© 5 
zu bebauen in F dale; fuchen Sie me 
ame Haufe? zu billigem Preije, ehe Sie kaufen 
m N. 
$ NR. Eunning, Baunnierncehmer, 


Mapılmt 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Brid-- inch. Gelhäfts- 
baus mit neueften Gimritungen nebft Keller und 
Stallungen. Adzeffe R. 24 Abenbpoft. 





Seiraihögefude, 


Heirathageiud: Ein junger Mann —— Be⸗ 
Zanntfchaft eines jungen, ehrfamen, ben Mäde 
hens zu machen, Jweds3 ipäterer Verbeirathung. © 131 
Abendpoft. 


Gefhäftstheilbaber. 


Berlaugt: Gin Partner mit etwa 3300 im eines 
guten Grocerygeihäft auf der Weitjeite. gms 
ii Hanbefiger macht qute Geihäfte braudt 
Hilfe Ade. D. 146 ndpoft. 


Unterricht. 





Unterricht im Englijchen. $2 per Monat; 
phie, Bu zung, ufw., Bag oder Abend; 


erhalten Trandfers; 465 Milmanfee Ave, Ede 
cago Ave. Nijjend Bufinch College. 


Sitder « Unterricht erteilt gründlich im umb außer _ 


dem Haufe Alois Alp, Eoncertift, 617 Gemtre Abe. 


ja2lmailwo - 


Berſchiedenes. 


u 


dreier Nath extheilt. Alle Mech 


oda Mufen collcırt. 1er Moefaingion Cie Sim 
ne Rofien co) 2 


mer 3%. 


Die ‚„„Ubendpoft‘ bemüht ib, Tür 4 
DE 
* x = 


Dentbar niedrigiten Preis ein 
Blatt zu liefern. Died il von 


übers einz:e Sonen-renite ea 


2 





— 


Seit über 25 Jahren der vornehmſte Rauch⸗Tabak. 


Verſucht ihn. 


iſt nicht wie andere Sorten. Er hat einen eigenartigen Wohlgeruch und 
eigenartigen Wohlgeſchmack. Seine eigenartige Gleichmäßigkeit verſchafft 
ftets eigenartiges Behagen und hat ihn eigenartig beliebt gemacht. Ueberall 


zu haben. Nur fabrizirt von 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N.C. 


„GaRoria eignet fi für Linder fo gut, daß Ach 
e8 empfehle al3 worzügliher wie alle mir bekannten 


ecepie.⸗ 5. 4. Arier, M.D,, 


211 ©. Dyford St., Vrootlyn. N. V.⸗ 


Sichere Seilung für 


. BRUCHLEIDEN. 


a 
"Erwadjene geheilt in ein bis drei Monaten. 
Durdhaus feine Bezahlung big geheilt. 
Keine Operation, fein Schmerz, feute Gefahr. 
— Sortbleiben vom Sefchaft Rathertheilung frei. 
— — kurirt ohne Schmerz. Gebrauch des 
* — — .. „Kein Betäubungsmittel, 
geheilt. u Geihäft. Keine Bezahlung big 
Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Chicago, FU. Dffice: MeBicder-Theatergebäude. 
er 33 und 34... Spredjtunden: 10 Uhr Yorm. bis 
Ubr Nachm. 26mabivc 


Brüche 


Dauernd 


= oder 
p pi Beine 
Be- 
za hlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Banf. 
— Wir verweiſen Sie auf 
N Sen. 1500 %Patienten. 
: ’ deine Abhat 
Keine Operation, Fire Yubaliung vom 
Shriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Srüche ‚bei beiden Geichlehtern ohne Meifer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unteriuhung 
ei. Sendet um Gircular. 
The ©. &. Miller Go., 
1106 Mafonic Temple, Chicago. 


Dr. A ROSENBERG 
beim fi auf 35jährige Praris in der Behandlung ge- 


I S4 


13mailj 


jeinter Krankheiten. Junge Leute, die durch Zugend» 
ünden und Ausichmeitungen geihiwädht find, Damen, 

bie an Funktionsftörungen und anderen SFrauentrant- 
"beiten leiden, werden dir nicht angrerfende Miıttef 
ründlih geheilt. 125 ©. Glart Str. Office 
tunden 9 bis 11 Vorm., 1 bi? 3 und 6 bis 7 Abends. 


' 


een ausgezogen. Beite Gebilie $5 bis $10. 
Feine Füllung 50r. und aufwärt. Die größte und 
vollftändigite zahnärztlihe Office Chicagos. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


@de Carpenter Str. DBelte Gebiffe 58 Dollars. 
Zähne jymerzlo3 gegen feine Füllung von 50c u. 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


BORSCH 


103 Gonfuntiet ’ detreffs 
2Z.AdamssStr. Eurer Augen. 
Sufriedenheit in jeder Hinſicht garantirt. 


momifr 


Seine Sapfung.| DT. REAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 5d31j5 
169 ©. Glarf Etr.,.....GChicago. 


- 3 irk 
Bandwurm Mittel, ©: t Amfeblbar 
Man achte genau auf die Gansnummer, Im. 22 St 
ar aerau au die danenumimer. ſW. Kinzıe Gt 


Exo and KFar Dispensary. 
Alle Krantheiten der Eugen und Düren 
zumemen. Künftliche Augen auf Beitele 

n 


en F en angepaßt. 
athertheilung frei. —XR 
210% Glart Str., Ede Adams Etr., Samen 


Die beiten und billigiten Bradjs 
bänder fauft man beimsyabritarıs 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madiivn 


Rechtsanwälte, 


JULIUS ANDREE, 


DSeutſcher Advokat, 
501—504 UNITY BLDG., 
77 Dearborn Str. 


e = JULIUS GOLDZIER. JoHN L. ROD@ERS. 
RB Coldzier & Rodgers, 
E Bechtsanmälte, 


immer 59 41 MetropolitanBlod,öhicage 
: NW. ce Randolpk und Va Salle Str. 


EBBRHARDT, 
riedensridter, 
» Mapdifon Str, gegenüber Urxionftr. 
Wohnung: 436 Alhlaud BIod. 12ja1j0 


0 Dr. ROHDE, 
 Peutfder Arzt, Wundarztu.Geburtsheffer 
928 6 en Eir., Ei 12 Ei. r 
SER : a bis 9Upr; Nahmit 

ende nad die  ' "1rdnunmifscns 


„Wibendpoft‘‘ befleihist ih einch 


12apimt5 


X 
442-148 


+ 


Holtäthümlihen und zugleih veruchmen 
& .  BDebhalb ift fie bei dem ganzen 
Beustarnmm Ghicages beliebt. 


F 


m omiT 


SL 


and Kinder, 


Cãſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsllagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen,“ 

Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berdauen, 
Ohn’ jeden Eihaden kannft bu iym vertrauen, 


Tiere CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Aungenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Frese & Co.'s „Hamburger Thee‘“ 
und „Hamburger Rflaſter“ im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf— 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘ und „Hamburger Pflafer‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


Hoprenseacue 
I 


Echutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 


Augustus Barih, Importeur und General— 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Ehee‘‘ und „„Samburger Pflafier‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 


anderes. 18ap6m,momifr 


weiche ihre volle Mannesfraft un he 
wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht verjäumen, 
ben „Sugend np zulejen, Das mit vielen 
Kranfengeihichten erläuterte, reichlich ausgetattete 


Meri, gibt Aufichluß über ein neued Heilvers 


—— wodurch Tauſende in kurzeſter Jeit obne 
— 

er Jugendſünden vollſtaͤndi 
ehe ellt wurden. er ° 


wache —— 
au ränkliche,nervöfe, Ar eunbtinderfofe 


auen, erfahren aus biejem Bude, wie Die ve 
efundheit wieder erlangt und der heipefte Wunke 
— Zeus erfült werben faun, Heilverfahren 
1fo einfach al billig. Yeder fein eigener ät,. 
Shit 35 Gent in Stamp$ und br befommt daß 
Bud verfiegelt und frei zugeichitt'von der ei 

a k ma Di 

Weit 11, Str., New 


,. Der Zugendfreumd‘‘ ift auc) in der Buchhand⸗ 
Yung von Yelir Schmidt, No. 292 Drilmaufee Ave., 
Shicago, Ill. zu haben. 


momifrg 
FHAYMAREET 
Crockery House, 
191 W. Randolyh Str., 


nabe Halited. 

Haupt:Niederlage 
für 
Saloon - Glaswaaren 
und ltenfilien, 

fowie alle Artenvon 

Hotel und Reftaurant: 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Feine Whiskey Gläſer 50 
Cis., 55 Cts. und 60 Cts. 
das Dutzend. 


ofbräuglas, 
vos daß Dup. 
mai—jau2 


Die „‚Ubendpoft‘‘ IR Das ancelannt Ders 
Deutihe Blatt für Flotte Anzeigen. 


Die Verfaillerin. 


Roman von Ernft Remin. 


(45. Yortfeßung.) 
Bierunddreißigftes Kapitel, 


Auf der Terrafje lehnte noch immer He: 
Iene an der Brüftung. Gie jchien in 
das Land Hinauszujehen — als fie 
die Tritte der Freunde hinter fich hörte, 
wenbete fie fi um. 

Konrad ließ des DBicomtes Arm los, 
trat rajch zu Helene, jah ihr tief in die 
Augen, z0g fie an fich und fühte jie auf 
die Stirn — dann winkte er Philpp mit 
der Hand zu und verfhwand rajchen 
ScHrittes durch die Flügelthür in den 
Saal, 

Die Liebenden 
allein gegenüber. 

Schien es aud, als hätte Helene 
Diefe Begegnung erwartet — jo wanlte 
jetzt plötzlich Ihr Muth— ſie ſchlug den 
Blick zu Boden, eine zarte Röthe über— 
zog ihr geſenktes Antlitz. 

„Ich glaube, mein Vater erwartet 
Sie, Vicomte,“ ſagte ſie ſtockend. 

Philipp trat ihr näher. 

„Erſt drängt es mich,“ gab er zurück, 
„eine andere Pflicht zu erfüllen! Eine 
Pflicht der Dankbarkeit,“ ſetzte er mit 
heller, klingender Stimme hinzu, deren 
ſicherer Ton auch die Prinzeſſin ſicherer 
machte, ſo daß ſie ihren Blick wieder zu ihm 
erhob. „Seit dem Tage vonLeuthen trag' 
ich mein Leben zu Lehn von Ihnen, 
Hoheit,“ fuhr er lächelnd fort, „bei dem 
letzten entſcheiden Vorſtoß nämlich, den 
wir unter den Augen des Königs gegen 
die feindliche Reiterei machten, empfand 
ich mit einem Male einen heftigen Stoß 
gegen die Bruſt — wie ich raſch hingriff, 
fühlte ich ein Loch im Dolman und ein 
formloſes Stückchen warmes Blei rollte 
über meine Hand, über den Sattel und 
fiel zur Erde. Es war eine Piſtolen— 
kugel, aus nächſter Nähe auf meine 
Bruſt gezielt, die mich getödtet hätte, 
wäre fie nichtQaufgehalten worden von 
einem“ — feine Stimme nahm unmwill: 
fürlih einen tiefen, eigenthümlich be= 
benden Klang an — „einem Büchlein 
mit gepreßtem gelben Yeder, das ich auf 
dem Herzen trug!“ 

Helene wendete fich plößlich halb ab, 
um ihr erglühendes Antlig zu verbergen; 


ftanden einander 


fie johlug ihr Kleid zufammen und | diefer Exiheinung hin und miebe in 
£ ; * den höchſten Altersklaſſen einſtellen, ſt 
— Er N TR 290 On WERNE: muß dies mit auf die verhältnigmäßig 


nahm Blab.- Dann aber fah fie ihn 
Buch Sie meinen. Die Frau Marquife 
hatte e3 aus meinen Händen an fich 
genommen und cd ihnen gegeben, 
ohne —* 





„D Hoheit, fragen Sie nicht! Zer- 
ftören wir ung nit mit der Sorge um 
die Zufunft des Glüd diefes Momentes! 
Das Größte, das Schönfte, das Höchite 
fol uns Ddiefer Augenblid bedeuten! 
Und wie eö werden fol? Das ganz 
volle und [wer ringende Herz zwingt 
mih — ih fann nidt anders — das 
Größte zu hoffen! Zu wirken und her- 
beizuführen, was unmöglih jcheint! 
Und unmöglih ift Dod nur, was 
Sie nit gejhehen laffen wollen! 
Die äußeren Schranken — fo tief, 
fo ftart, jo Heidenfhaftlih ift das 
Empfinden hier“—er [hlug leicht gegen 
feine Brut — „daß fie umftürzen 
müffen, wenn dies allmädtige Füh: 
len mit jeiner ganzen Wucht fich gegen 
fie wirft. Gewähren Ste mir dies eine, 
dak ich ringen darf, befehlen Sie mir 
nicht, die Hoffnung zu erjtiden und — 
ich fühle deutlich, daß ich jenes Höchite 
erzwingen werde!“ 

Er jhien, Ort und alles vergefjend, 


vor ihr niederftürzen zu mwollen—iie | 
ftand erjchredt vajh auf und machte 
einen Schritt gegen ihn, jo daß fie dicht | 


vor ihm jtand. 

„Und wenn ıdh Ihnen nun diefe 
Hoffnung raubte—” jagte jie und jah 
ihn feit an. 

Todesbläſſe bedeckte plötzlich ſein An— 
geſicht, düſter und erſchreckt blickte ſein 
Auge ſie an. 

„Ich müßte ſterben!“ murmelte er 
dumpf. 

„Nun denn“, ſagte ſie feſt und mit 
einem reizenden Lächeln. „ich will Ihren 
Tod nicht, mein Freund!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
FRE SATTE 

* Nervöje KRopfjchmerzen werden fofort fu= 

tirt durch) „Bromo Selker”. 


— I —— 


Zur Selbſtmordſtatiſtik. 


Ueber den Hang zum Selbſtmordt 
hat das königl. ſtatiſtiſche Bureau in 
Preußen intereſſante Unterſuchungen 


angeſtellt, welche das Ergebniß gelieferl 


haben, daß in Preußen mit zunehmen— 
den Jahren im Allgemeinen der Hang 
zum ZSelbſtmorde wächſt; nur einmal. 
in der Altersklaſſe von 25 bis 30 Jah— 
ren, erfährt die Vermehrung der betref— 
fenden Verhältnißzahl bei der Geſammt« 
bevölkerung eine Unterbrechung. Wenn 
ſich im Uebrigen Abweichungen von 


geringe Zahl von Perſonen, welche 


„Ohne daß Hoheit recht darum 


wußten,“ fiel Philipp kräftig ein. 

„Allein jetzt —darf ich es behalten?“ 
„Hab' ich es Ihnen ſchon abver— 

langt?“ gab die Prinzeß munter zurück. 
„Darf ich es behalten, als hätte ich 


N⸗ß 2 | 
— De Zeer En ERBEN. TERRA | die Abnahme des Belannten- und Ver— 


fuhr Philipp leife und dringend fort. 


PH 3 . d 2 | A x in 
Sein Blid war fo warın und wer | rem Mafie. des Lebens überbräffig 


macht. 


bend, daß Helene leiſe mit dem Kopfe 
nickte. 


hierbei in Frage kommen, zurückgeführt 
werden. An ſich iſt die ſtatiſtiſch feſt⸗ 
geſtellte Thatſache ja auch ſehr erklär— 
lich, da mit dem zunehmenden Alter 
einmal die Zukunftshoffnungen immer 
mehr ſchwinden, und zugleich die ſich 


haufenden Krankheitsfälle die Freude 
am Leben ſtark beeinträchtigen, während 


„Oh, ſo dank' ich ihm jetzt mehr noch 


7 Fe von den älteren Gelbjtmördern Die 


„Als ich an jenem Novembermorgen von 


hier wich und mein Auge unmuthig, wie | 


es an einer Stelle in dem Buche heißt, | . 
Ge beißt, Freundesanhang, die, 


einem Abendlied, das Hoheit lennt, „den 


Seiger maß“, den Zeiger an meine Ve= | 
bensuhr nämlich, da hat es mich wunder: | 
bar geitärkt, als ich dies Buch zwifchen | 


den Händen hielt und darin die frommen | MU * 
t f ı rein feeliihe Momente, mehr augen: 


Worte las, die ihren Lippen geläufig 


find nnd die Fleinen Zeichen des Get | 
braucdhes jah, die Ihre Hände, Hoheit, | 


darin zurüdließen. 
am Bivouacfeuer oder unter der Yadel, 


Und oft hab’ ich es I — 
ER ta Ganzen abgenommen, fie be 


die im Gijenring an der Wand der bäus= | 
erlihen Gajtjtube fladerte, herausgezos | 


en, warm von meiner Herzenswärme; | 490%; — 
ag » , aufiteigender Linie bewegt, dar:als war 


| fie nur 18,5. 


am Herzen trug ich's, denn e8 Fam von 
Shnen! — und las ich dann darin oder 


dachte zurüd an Sie, dann löfte fich die | 
furdtbare Spannung, in der ich mit | 


dem gejammten SHeere der Ddüjteren 
blutigen Zufunft entgegenging Die 
grauenvollen Bilder wicdhen von mir, 
an denen ich tags auf dem Schlachtfelde 


porübergeritten, mir wurde wieder leicht, 
froh und glüdfelig zu Muth, wie einjt | 


in der Nähe derer, der das Kleine Bud) 
ehedem zu eigen gewejen. 
von der wunderbaren Zeit auf der 


Ich träumte | 


Gbernburg, und wenn ich jo in dein 
wehmüthigen Glüd der Erinnerung fah, | 


wuchs eine jtarke, ſehnſüchtige Empfin— 
dung in mir mädtiger und immer drang 


widrigen Schiljal Tam, das über die 
Stätte hereingebrochen, 
gehrlicd und dankbar zugleich meine Hei: 
math nannte, 


voller an, und als die Kunde von dem | Tammtbevölferung 


auf der anderen Seite in höherem Alter 
wandtenfreifes gar viele in mod) höhe: 


Aller Wahrjcheinlichleit nad 
würde eine nac diejer Richtung hin 
ausgedehnte Statiftit auch ergeben, daft 


große Mehrzahl allein daftehende Leute 
find, ohne näheren Familien und 
nachdem ihre 
Schaftensfähigfeit abgenommen hat, 
feinen Xebenszwed für andere mehr vor 
fid) jehen. Bei den jüngeren Selbit- 
mördern werden joziale Urjahen und 


blidlihe Aufwallungen, als wirkliche 
Lebensmüdigteit in Betradht kommen. 
Die Gejammtjelbmordziffer hat feit 


trug 1890 nur 19,9 auf 100,000 Xe= 
bende in Preußen gegen 20,9 im Jahre 
1884; jeit 1888 bat fie ji) aber doch in 


Die Selbitmordbemwe- 
gung nad) dem Alter war 1890 folgende: 
Es ftarben von 100,000 Lebenden im 
Alter von: 

10—15, 2,2; 15—20, 13,3; 20-25, 
22,5; 25—30, 21,7; 30—40, 24,7; 
40 -50, 37,5; 50—60, 45,8; 60— 
70, 50,2; 70—80, 58,9; 80 und mehr 
Sahren, 68,3. 

Aud wenn man die Geichledhter ge: 
trennt unterfucht, jo ergiebt jich im Al: 
gemeinen bei beiden gleichfalls eine 
GSieigerung der Celbitmordziffer mit 
zunehmendem Alter; im Bejonderen 
aber zeigt fich die Unterbredung, welche 
die Selbitmordneigung bei der Ge: 
des preußiſchen 


| Staates in der Altersklafle von 25—30 


melde ich bes 


Jahren erfährt, nur bei dem männli: 


Ken Gejchlechte; bei den weiblichen da- 


da riß es mich auf, ein | 


heißer Herzensdrang übermältigte mid), | 


Gut und Blut an die Befreiung des 
Scälofjes und feiner Inſaſſen zu ſetzen. 
Und unter jeinen Injafien dacht’ ich zu= 
meiſt an —“ 

„An Ihren Freund, meinen Bruder, 
Vicomte, nicht wahr?“ fiel ihm die 
Prinzeß halb ſchalkhaft und halb in 
einem faſt bittenden Tone ins Wort. 

„Nein, Hoheit,“ ſagte Philipp mit 
glühenden Augen, „vergeben ſie mir, 
wenn ich es ausſpreche — an Sie, tau— 
ſendmal an Sie!“ 

Helene wollte ſich erheben. 

„Bleiben Sie,“ rief er flehend, 
„gewähren Sie mir dieſe wenigen Mi— 
nuten —noch heute ja verlaſſe ich das 
Schloß wieder — und Morgen vielleicht 
erfüllt ſich im Felde mein Ge: 
ſchik. Warum alſo nicht ſagen, 
was ich doch ſagen muß, 
daß ich dieſen Moment herbeigeſehnt 
habe, mondenlang, daß ich ihn gern er: 
fauft hätte mit rinnendem Serzblut! 
D Hoheit, vergejien Sie für diefe Au: 
genblide die Hoheit, welche wie mit ei- 
nem goldenen Nee \hre Seele um: 
Ipinnt und gefefjelt hält, Xhre Seele, 
die frei ift vor Gott und von Natur. 
D dulden Sie es, daß ihnen in über: 
mächtiger, reiner Neigung eine andere 
Menfchenjeele fi zuneigt — —" 

„Und wenn“, unterbrach ihn die Prin: 
zeflin Ieife, als er noch mehr fagen 
wollte, „und wenn ich e8 nun jelbit ver: 
gejien wollte, vergäße, was uns trennt, 
mein Freund — haben Sie bebadıt, 
was uns Diefer Augenblid in Zukunft 
bedeuten jol und wie* — jie ftodte ein 
wenig — „wie ed nun weiter werden 
fol zwijigen Ihnen und mir?“ 


gegen tritt außerdem nod) in den Alters: 
Hafen von 30—40 Jahren eine gerin: 
gere Selbftmordziffer zu Tage, als bei 


| derjenigen von 20—25 Jahren und L 
| Ten jpäteren. 





Jechte Sparſamkeit. 


Es iſt achte Sparſamkeit, Hood's Sarſaparilla zu 
kaufen, denn „Wö Doſen fur einen Dollar“ gilt ur⸗ 
fprünglich und einzig nur für dieje populäre Medizin. 
Menn Sie die3 zu erproben mwünjdhen, kaufen Eie 
eine Klajhe Hocd’8 Carjaparila und mejjen teren 
inhalt. Sie werden jehen, daß Diejelbe 100 Thee⸗ 
löffel voll enthält. Dann lejen Sie die Gehraudhs- 
anmweifung und Eie werben finden, daß eine Durh- 
ſchnittsdoſis fur Verſonen von verſchiedenen Alters⸗ 
ſtufen weniger als einen Theeldffel voll ausmacht. 
Das iſt gewiß ein überzeugender und unanfechtbarer 
Beweis für die eigentHümlihe Wirkungsfähigteit und 
bie Billigkeit von 


Hood’s Sarſaparilla. 


„Wir haben vor einigen Monaten mit bem Gebraud 
von Hood’8 Sarfaparilla in unferer Anftalt begonnen; 
nachdem wir jeine Wirkungen beobachtet haben, ftehen 
wir nicht an zu erklären, bab wir e$ für eine gute, ver- 
Täflihe und wohlthätig wirfende Medizin für den 
Familiengebraud und für Hospitäler und Anftalten 
wie die unjriae halten.“ Sifters of Mercy, Weit 
Bierte Str,, Eineinnatt, O. 


Mein Befinden beffer Denn je. 

„Mein ganzes Leben Iang war ich von ferophulöfen 
Anfällen geplagt. Sie bilden eine der bervoritechend- 

en Erinnerungen aus meiner Kinderzeit ; mebrere 

abre lang machten fie mich unfähig zu irgend welder 
ernitlihen Arbeit. Ich halte Hood’3 Sarfaparilla, 
weiches ich mit Unterbrehungen 10 Jahre lang ge- 
nommen habe, für das beite mir je vorgekommene 
Heilmittel. 3 a t60 Zabre alt und mein Allges 
meinbefinden f&heint beijer zu fein benn je,“ H. 5. 
Abbott, Warren, N. 9. 


Hoad’s Sarfaparilla 


verkauft in allen Apotheken. $1;jech8 für $5. Ginztg u. 
allein zubereitet von G. 3. Hood & Go., Lowell, Mafl. 


100 Bofen Ein Dollar, 
8 


DaB große Publitum läht ih über die 
Berbreitung eines Blattes nicht täufhen. 
Es bringt jeine Anzeigen Denjenigen Zeitun: 
gen, weidhe thatfählih einen grohken Zeiler: 
Treis haben. Daraus erflärt c8 ji), Dat die 
„Abendpoſt“ mehr Tleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutjchen Zeitungen Chicagos 
aufammen. \ 
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z “ 
5 v 
17 


— 


Die „Canucken⸗⸗⸗Bslkerwande⸗ 
rung. 


Unſere armen Vettern jenſeits der 
Binnenſeen! In den franzöfifch-cana- 
-difhen Blättern wird mehr, als je, ge= 
jammert über die fürmliche Ylucht der 
Bevölkerung nad den Ver. Staaten. 
Ein unparteiifcher Cotrefpondent ip 
Toronto jagt darüber u. 4.: 

3u Sorel wurden an einem einzigen 
Tag 250 Fahrkarten an Perjonen ver= 
fauft, die nad) den Ver. Staaten aus- 
wanderten. SJır den Diltricten unter: 
halb Quebec überfteigt die Emigran= 
tenzahl alles je Dageweiene. 1500 
Perjonen wandern jede Woche von 
Levis aus über die Grenze. Nach 
Sherbroofe ftrömen die Leute dom 
Nord» und vom Südgeftade zufammen, 
und die ganze Provinz entleert jich all- 
mählih von Menfchen. Die G "liche 
teit ift jehr beunrubigt hierüber, und 
nicht minder die localen Bantfier3 und 
Ladenbeſitzer. 

Erſtere hat ihren ganzen Einfluß 

aufgeboten, um den Leuten das Aus— 
wandern nach Neuengland aus dem 
Kopf zu reden und ſie zu veranlaſſen, 
lieber nach dem canadiſchen Nordweſten 
zu gehen — aber vergebens! Der Aus— 
wanderungsſtrom hat nicht einmal ver— 
mindert, viel weniger zum Stillſtand 
gebracht werden können. In einem 
Poſtamt, nicht weit von der Stadt 
Quebec, wurde jüngſt feſtgeſtellt, daß 
90 Procent der eingelaufenen Briefe 
aus den Ver. Staaten gekommen wa— 
ren, und mehr als 50 Procent derſel— 
ben enthielten Geld, welches die Aus— 
gewanderten ihren Angehörigen und 
Freunden über die Grenze ſchickten, da— 
mit auch ſie ſich der unzähligen Kara— 
wane anſchließen könnten. 

„Eine ſchreckliche Seuche!“ rufen die 
patriotiſchen Blätter aus. Die regie— 
rende Tory-Partei hat ſicherlich ihr 
Beſtmögliches gethan, die Auswande— 
rungsfluth einzudämmen. Sie hat neue 
Docks angelegt, neue Werfte und uneue 
Häfen; ſie hat Haupt- und Zweigbah— 
nen nach bisher abgelegenen Gegenden 
gebaut und neue Poſtämter und Zoll— 
häuſer errichtet. Millionen hat ſie in 
dieſe Unternehmungen geſteckt und einer 
Menge Leute Beſchäftigung geliefert. 
Aber trotz alledem dauert die Auswan— 
derung fort, und es ſcheint ſogar, daß 
ſie in den nächſten Jahren noch größer 
werden wird. Manche bedauern es un— 
ter dieſen Umſtänden, daß die Bahnbe— 
förderung heutzutage ſo billig geworden 
iſt. Wenn es ſo weiter geht, könnte in 
abſehbarer Zukunft die Frage einer 
Annectirung Canadas durch die Ver. 
Staaten, ſoweit die Einwohner in Be— 
tracht kommen, eine höchſt einfache Lö⸗ 
ſung finden! 

Die meiſten dieſer Auswanderer ſind 

Farmer, haben aber bis jetzt nicht fühl— 
bar dazu beigetragen, die vielfach ver— 
wahrloſte Landwirthſchaft in Neueng— 
land zu heben. — Tragikomiſch muß es 
berühren, daß gerade jetzt Agenten in 
Dakota Leichtgläubige für eine Aus— 
wanderung nach dem canadiſchen Nord⸗ 
weiten au angeln ſuchen! 


Selbſtmord. 


Welcher andere Ausdruck Kann dafür 
gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Daraufhin eine Entziin- 
dung der Kehle, gefolgt 
BR er 


Einen leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor» 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von näch t⸗ 
lihem Schweiß. Eine heitifche 
Röthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieft 


hr Eodesurldeil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadhläffigung ift 
im Gebraud von 


——— Ham 
HALES Horsnoun 
2 — 


Ein wiffenihaftlicdhes, nie 
verſagendes 


mtl — 


Pofliles Heilmillel 


für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und viele 
Formen von Lujtröhren- 
Leiden, welhe in = == 


Aussehrung 


enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 


Kinderwagen: Yabtif. CHAS, 

8. ‚& CO., 199 ©. 

Rerth — *— —— Sur Bin 

wagen in bie! en i 

— Bir vertaufen Diefelden u er» 

ftaunli billigen Breif 

i den Käufern manden b a⸗ 
taturen werden beſorgt. Ueberbringer dieſer Auzeige 


Thaler. Repar: 
a a de 
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Itehmet Wafjer 


und ein wenig Pearline und he 
habt die befte Präparation in der Welt 


Wafhen und Reinmahen. Es 


thut Alles, nur feinen Schaden. Brau- 
het es für Euer Zeug, Eure Teller, 
Euren Delanftrid und für Eure Haut. 
Derfuchet es für irgend etwas, das Ihr 
für zu zart oder zu umftändlich haltet. 


Es wird Euren Hweifel beruhigen in dem einen Fall, und Eure 


Kraft fhonen in dem anderen. 
Scicet 
es zurü 


— Der Diamantenhändler 
Keutner aus Amſterdam iſt dieſer Tage 
| das Opfer eines bedeutenden Diebitahls 

geworden. Der ..genannte Kaufmann 
mar vorige Woche mit einem größeren 
| Badet Brillanten und anderer Edel- 
fteine nach Paris gereift, um diefe dort 
zu verkaufen. . \n Folge der gegen= 
wärtigen Krije im Diamandenhandel 
fonnte Keutner feine Waare nicht an- 
bringen und trat am Dienjtag mit dem 


Parig-Amjterdamer Nahtichnellzuge die | 


Rüdreife an. Er Ijchlief ein und ala 


er in dem.Augenblid erwachte, da der | 
Zug die Station Maubeuge verlafjen | 


hatte, bemerkte er, dah ihm jeine Brief- 
tafche mit dem ganzen inhalt geitohlen 
worden war. . Gleichzeitig bemerkte er, 
daß fein Weifegenofie, 
mit einer Yahrfarte nad Brüffel in 
feinen Wagen geitiegen war, den leßte- 
ten verlafien hatte. Dffenbar it er 
nad) Entwendung der Brieftaihe in 
Maubeuge ausgeitiegen. rn der Brief- 


tajhe befanden ji) für 18,000 Fyrcs. | 


Brillanten, 900 Frcs. Edeliteine und 
mehrere taufend Franc Banknoten. 


Wie die vorläufigen polizeilichen Nad- | 
forfhungen ergaben, hat fic) der Dieb | 
von Maubeuge nad ECharleroi gewenz | 


dei. wohin mehrere Geheimpolizijten 
entjendet worden find. 


Ein Gefunds 
bruunen für 
tranfe und 
leidende Franen, 
aus dem fie 
MWohlfein und 
Kraft jchöpfen 
Tönnen, anftatt 
an Schwäche und 
Mattigkeit zu 
leiden; der ihre 
Augen glänzend, ihren Teint Mar, ihre Wan- 
en rofig macht, Turz, der aus der früheren 
eidensgeftalt ein in Jugendfülle und veifer 
Schöne prangendes Weib [hafft, —d as und 
nichts Anderes findeinige Flafchen von 
Dr. Bierce’s FavoritePrescription. Was diefe 
Medizin bei Tanfenden von zarten Franen 
bewirkt hat, wird fie auch bei Ihnen be» 
wirken. Sind Sie überarbeitet und abge= 
mattet, jo verhilft es Ihnen zur neuer Spanne 
kraft; find Sie ein Opfer der chronifchen 
Schmerzen, der peinvolenSchwäcezuftäude, 
wie fie mır beifgraneır vorfomment, jo lindert 
und kurirt es. Esvegulirt und fördert alle or- 
qanifchen Funktionen des weiblichen Ges 
Ichlechts, Träftigt das Syitem, reinigt das 
Blut, verbefjert die Verdauung nud ftellt Ge- 
fundheit, Stärke und Musfelkvaft wieder her. 
Beiall’ den —— Unregelmäßigkeiten und 
Krantkheiten des weiblichen Srganismus, bei 
Monatsjhmerzen, Borfall und anderen Ber-*? 
—— edler Organe, bei dem ominöſen 
„niederziehenden Gefühl“ bei Frauenleiden und 
Shwähezuftänden aller Art ift e3 das einzige ſo zu⸗ 
verläjjine Heilmittel, daß dafür garantirt werden 
fann. Wenn es nicht hilft oder Zurirt, jo erhalten 
Cie Ihr Geld zurüd, 


8 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass n, 


Haupt>Office 93 Fifth Ü * im Staatszeitungs⸗ 


gebäude. 
3 Serien bereit3 ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezahlt, 
14 Prozent am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämten bei Anleihen nicht abgezogent. 

- Qntheile für die 39. Serie 


Edunen in der Gecretär:Office in den Geſchäftsſtun⸗ 
den, und am Sonntag’ von 10 biß 12 Uhr Vormitiags 


ezeichnet werden, 
Bon . Bomy, Präfident. 
%. 9 Kracmer, Selt. 


4aprli 


23mzsn,mnomafa 


| J. €, Ikert, 


Popular Tailoring, 
4223 5. Halſted Str. nahe Poſtoffice 


Frühjahrs und Sommer-Waaren. Beſte 
Auswahl von Eleganten Muſtern der modern— 
ſten ſchottiſchen, engliſchen u. deutſchen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenkleider. 


Moderner Schnitt, jorgfältige erſte Klaſſe Arbeit, gut 
paſſende Kleider und ſolide Preiſe garantirt. Reini—⸗ 
gung, Repariren und Färben prompt beſorgt.. 

ayl,imo,mowittia 


Kilig! Big! Bilig 
Passagen 


von und na 


Huropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 
EI” Sonntag oijen von 10 bi3 12 Ude 


Schiffskarten 


iuiger als irgend eineandere 
Ayertur. 


> &eldfendungen‘ 
pünktlich-wund-billinbeforgt. 


KOPPERL. & HUNSBERGER. 


. Generol Agcuten 
— 
a EA EU La art egr ee 50 YET SE | 


Mars 


Brauereien. 


-  WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


ice: 19. Desplained Str. Ede Indiana Str. 
ze * 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 18-1972 R. Sefferion Str. 
Eievator: No. 16-2 WB. Indiana Str. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


Austin J. Degia BPräfident. 
Adam Ortseifen, ——— 


I. Bellamy 
| — —— 


15aglj 


der in Baris ı 


Hauſfirer und unglaubwürdige Grocers ⸗ werden Euch jagen, „dieß ift fo gut 

wie" oder „bafielbe wie Bearlıne.“ 
wi nie Haufirt, und jolte Euer Grocer Eug Etwas anderes für 
zn aan jeid gerecht, — ſchicet es zurück. 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New Dort. 
modoT 
— — 


Finaganzielles. 


GELD 


r a 
past, wer imir Baffagefheine, Gajüte oder 
3 sim mdeK, nad) oder von Deutihland kauft. 
Bremen, Mucnaate =. und von Hamburg, 
? ", i 
Sadre, Baris, Stettin SE Na Bew Mask oben 
1 


Baltimore. Paljagı ; 
Gepäd frei an Bord des Dampferd Me ae 


in feinem Intereiie fi ıu 
ee ee ea tunte der Wellaniere In 
zettig gemeldet. x ' 
— Wgettur aan Näheres in des 


AT ERENERT 


Er Bollmadyts: und Erbihart 
Eutopa, Golleftionen, Dolansunnnen = 
prompt bejorgt. Conntags offen bis 12 Uhr. 





Houshold Loan Association, 
85 Dearborı Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzögee 


| rung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ber. 


Staaten das größte Kapital befigen, fo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
- irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft tt 
organiftrt und macht Sefchäfte nad dem Baugeijell« 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche BB nad Beguemliähkeit. 
Spret uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivt3 niit Euch. 
ET E83 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 334 


Anity Building. 
Gel zu verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Srnndeigenthum. 
an zuverläffige Sente, 





Sınaibıv 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 275,281 W- Me 
Deutſche Firma. 


gem! 
85 baar und 85 monatlich auf $50 werth Mödeln. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Rrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARGE VIEW. 


immer 1, 505 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Erſte KRlorxtgages 


auf Chicago ae goolane zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. MWechlel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwantee Uve. x. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Ubendftunden vom 7—9 Uhr. 
20feb3m6 


Schjußverein der sgausdellher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204WentworthNp. 
Beter Weber, 523 Milwwautee Ave. 
M. — 614 Macine Ave. 

tolte,355498.SalitedStr. 


— 


Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. IN derleihe von 15 Dollars am, 
binig und [nel auf Möbeln, Pianos und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen, Auch auf Ingeriheine, Pelze 
wert, Shmudjadhen Diamanten oder irgend ein 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wafhingten Str. 


Nehmen Sie ben Elevator. 26mabw 


Branch 


Offices: —28 





Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
.&. 5 Shumader, Ir., 
Lande, Geld- und Berfiherungs-Geigäft, 256 Blue 
Zuland Yve., Apollo Hale. 10mmilm 


Geld zu verleihen zur Bieee. 


Wagen, Bauvereing - Actien, erfte und zweite Grunde 
eigenthums-HHpotdeken und andere gute Giperheiten. 
94 La Ealle Str., Zimmer 35. Belucht und, 
fhreibt oder felephonirt uns, Telenhon 1275, uns 
wir werben Jemanden zu Ihnen jchiden. 

momifr 


Eotien! Eolfen!Eolien! 
Blue Island Park Addition 


——nl * 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn:Stationen auf unferem 
Lande. “Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Sechs große Yabrifen 
merden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
fosmt zu una und jeht unjer Latıd. 


Preis 8275 und aufwärts. 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nacdhm., 
Dan Buren Str.:Depot. reitidets am 
Depot und in unferen Officen zu haben, 


UTITZ & HEIMANN, 
Tapeten, 


die neueften Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigftien len 
Spreht beiunß dor oder feudet für Mufter bevo® 
Ahr kauft. 4mafrmomiämtä 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholefale:Tapetenhändler, 
14-18 Ww,. Randolph Str. 


Möctet Zhr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig knapp au Held? 


Wir mahen SHerreu:flleider nad Mana fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Aud) haben wir fertige 

Serren-Kleider, Pamenchadeis und 
Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Bimmer 63, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Nehmt den Elevator. 


85.00 baar; 85.00 monatlid. 
ER” Rauft 850 wertd Möbeln, Zeppide und Den 
zum billigen Baarpreife. Tjlb 
Steriüng urniture 2* 
90 & 92 Radiion Str., mabe Jeflerion 
Dffen Abends biß 9 Uhr und Sountag rmittag, 


n2442 n1q zuge ualragz naq 119029 1m "ns 
jun nt uatamdunı pay auge “aaa 
won» auria⸗ Ven „uoaensam‘‘ 10 200 


= 





